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erzielt man nicht nur einen höheren Aus- 
mahlungsgrad, ſondern zugleich auch ein eci- 
weiß⸗ und vitamin reicheres Brot. 

Man hat weiter mechaniſche Bäckereien 
geſchaffen, wobei während des ganzen Backprozeſſes das 
Brot von dem Arbeiter mit der Hand überhaupt nicht 
angefaßt wird. Das ausgebackene Brot gelangt c f 
automatiſchem Wege auf die Verpackmaſchine, wird ins 
Papier eingewickelt, und erſt das eingepackte Brot wird 
vom Arbeiter genommen und in eine Transportkiſte ge⸗ 


Reijeeindrüde aus deutſchland. 
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egt. Reſtaurationen wird das Gebäck nur in 
Ą ap en verabreicht. Man empfindet es erft fetzt, 
welche Wohltat man damit für die Menſchheit geſchaffen 


hat, wenn man ſich vergegenwärtigt, wie unappetitlich 
es bis jetzt war, wenn das Gebäck im Bäckerladen und 
Reſtaurationen den ganzen Tag den Fliegen und ſonſti⸗ 
gem Ungeziefer ausgeſetzt war, Dis fih ein Abnehmer 
dafür gefunden hat. 

Sehr intereſſant war es auch, die Bacuum: 
Trockenapparate im Betriebe zu ſehen, die durch 
die Wirkung des Vacuums ſchon bei einer Temperatur 
von 30 Grad die Trocknung, ſomit Konſervierung von 
allerlei Nahrungsmitteln geſtatten. Dieſe niedrige Tem⸗ 
peratur reicht noch nicht aus, um die wertvollen Vitamine 
in den Nahrungsmitteln zu zerſtören. Da auch keine 
Nährſtoffverluſte durch Anbrennen entſtehen können, ge⸗ 
winnen wir auf dieſe Weiſe auch bedeutend nahrhaftere 
Produkte. A 


Biel angejtaunt wurde auch der Kom- und Brat- 
apparat „Sanogres“, der mit Elektrizität oder mit 
Gas geheizt wird und ein Kochen ohne Waſſer oder 
irgendwelche Fettzuſätze geſtattet. Da die Temperatur 
reguliert werden kann, iſt eine Ueberhitzung und die 
damit verbundenen Nährſtoffverluſte ausgeſchloſſen. 


Welche Aufgabe die Technik im heutigen Wirt⸗ 
ſchaftsleben zu erfüllen hat, braucht hier wohl nicht näher 
angeführt zu werden. Daß es daher ein Gebot der 
Stunde iſt, bei der immer mehr zunehmenden Mechani⸗ 
ſterung der Wirtſchaft und bei dem ſteigenden Wett⸗ 
bewerb durch die anderen Länder, auch dieſen Pro⸗ 
duktionszweig immer weiter zu vervollkommnen, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Welche Fortſchritte auch auf dieſem 
Gebiete gemacht wurden, darüber belehrt uns die 
Jahresſchau der Technik in Dresden, die 
bis Oktober d. Is. geöffnet ſein wird. Ro 


> Am 5. Mai wurde in Berlin die Ausſtel lu ng 
„Ernährung“ eröffnet, die noch bis zum 12, Auguſt 
andauern und den Beſucher über die Wichtigkeit der Er⸗ 
nährung für den menſchlichen Organismus, über ihre 
zweckmäßige Geſtaltung und über alle irgendwie mit der 
Ernährung zuſammenhängende Fragen aufklären ſoll. 
Wer wollte die große Bedeutung einer ſolchen Ausſtellung 
leugnen? Hängt doch von einer geſunden und zweck⸗ 
mäßigen Ernährung nicht nur das leibliche Wohl eines 
Volkes, ſondern auch ſein Schaffensdrang und ſeine 
Leiſtungsfähigkeit ab. Stark betont iſt auch die Säug⸗ 
Tingspflege und Säuglingsernährung, ebenſo die vielen 
Gefahren in der Form von verſchiedenen Krankheiten, 
die dem Menſchen drohen, wenn er neben einer ſach⸗ 
4 gemäßen Ernährung, Sonnenlicht und Luft entbehren 
muß. Ebenſo find dort auch die Folgen des Alkoholismus 
wahrheitsgetreu dargeſtellt. Die Tendenz der Aus⸗ 
x ſtellung iſt billige, naturgemäße und hygieniſche Er⸗ 
nmuüährung zwecks Erhaltung und Förderung der Volks⸗ 
geſundheit und Leiſtungsfähigkeit. Es iſt hier ſo viel 
belehrendes und intereſſantes Material zuſammen⸗ 
getragen, daß wir auch unſern Leſern, die nach Deutſch⸗ 
land keiſen, nur empfehlen können, dieſe Ausſtellung zu 
beuen e 
„Ich will hier nur an einigen wenigen Beiſpielen 
darlegen, wie man dieſem vorge teckten Ziele in Deutſch⸗ 
land gerecht werden will. Man hat Maſchinen kon⸗ 
i ſtruiert, in denen man mit Hilfe von heißem Waſſer die 
Spelzen von den Getreidekörnern entfernt, nachher das 
enthülſte Getreide trocknet und mahlt. Auf diefe Weiſe 
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Täglich ſchallt uns aus der Preſſe, in Vorträgen, 
aus dem Rundfunk uſw. das Wort „Rationaliſierung“ 
entgegen. Wir verſtehen darunter die Durchgeiſtigung 
der Produktion. Je mehr Geiſt wir in den Produktions- 
prozeß hineinverweben, um ſo rationeller wirtſchaften 
wir. Die geijtigen Errungenſchaften möglichſt weiten 
Kreiſen zugänglich zu machen, dazu ſoll uns an erſter 
Stelle die Preſſe verhelfen. Die Preſſe ſoll vor allem 
ein Bildungs⸗ und Erziehungsfaktor ſein und ſoll zugleich 
die Verbindung zwiſchen dem einzelnen Menſchen und 
der Welt aufrecht erhalten. Daß in ihrem Aufgaben⸗ 
bereich eine weitgehende Spezialiſierung eintritt, iſt nur 
als Arbeitsteilung zu betrachten und tut daher nichts 
zur Sache. Welche wichtige Rolle heute die Preſſe im 
wirtſchaftlichen und politiſchen Leben ſpielt, darüber gibt 
uns die Preſſe⸗Ausſtellung in Köln, die von 
Mai bis Oktober ſtattfindet, Auskunft. 


1 


Und nun kommen wir zu dem wichtigſten Pro- 
duktionsfaktor eines jeden Volkes, zur Landwirtſchaft 
ſelbſt. Sie erzeugt jene Produkte, die erſt unſer Leben 
ichern und uns Kraft zur Arbeit verleihen. Ueber die 
auf dieſem Gebiete gemachten Fortſchritte ſollte uns. 
die diesjährige Reichsſchau der Landwirtſchaft, die 

Wander⸗Ausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft in Leipzig, auf⸗ 


ſchickt, davon gehörten 502 den Tieflandſchlägen und 
249 den Höhenſchlägen an. Am ſtärkſten waren die be⸗ 
kannten Zuchtgebiete Oldenburg, Oſtfriesland und Oſt⸗ 
preußen vertreten. Viel beſtaunt wurde die deutſche 
Rekordkuh „Peluſchke“ mit ihrer ungeheuren Milch⸗ 
leiſtung von 11372 Kg. Milch und 455 Kg. Fett in 
365 Tagen bei einem Durchſchnittsgehalt von 4 Prozent 
Fett. Dieſe aus dem oſtpreußiſchen Zuchtgebiet ſtam⸗ 
mende Rekordkuh hat auf der Ausſtellung in der oſt⸗ 
frieſiſchen Kuh „Frohſinn“ eine Partnerin gefunden. 


Obzwar ſie einige Kilogramm Fett weniger 


weil ſie um einige Punkte beſſer in der Form war. Die 
2 beſten Bullen hatte diesmal Oſtpreußen geſtellt. Bei 
den Höhenrindern ſtanden der mitteldeutſche Fleckvieh⸗ 
zuchtverband Erfurt mit Bayern in ſchärfſtem Wett⸗ 
bewerb. Ebenfalls ſtark beſchickt war ferner die Schweine⸗ 
und Schafzucht⸗Ausſtellung, wie auch die Kleintierzucht⸗ 
und Fiſcherei⸗Ausſtellung. : - 

So hat auch in dieſem Jahr die D. L. G. Wander⸗ 
Ausſtellung in Leipzig gehalten, was ſie der Landwirt⸗ 
ſchaft angekündigt hat, und mit Befriedigung und reicher 
an Wiſſen kehrten die Landwirte zurück zu ihrer Scholle, 
um in die Praxis umzuſetzen, was ſie dort als zweck⸗ 


klären. Auch dieſe Ausſtellung hat vollauf befriedigt mäßig befunden hatten. (Fortſetzung folgt.) 

und brachte Fortſchritte auf allen Gebieten der land⸗ 

wirtſchaftlichen Produktion. Seit ihrem Beſtehen macht 

es ſich die DQG zur Aufgabe, an der Verbeſſerung der 3 Bani und Bórje. 3 

Betriebsverfahren und Betriebsmittel in der Landwirt⸗ : — ——ũ— 

ſchaft zu arbeiten, und ihre alljährlich veranſtalteten Geldmarkt 

Wander ⸗Ausſtellungen gehören zu ihren hervorragend- SGeldmarit. 

pa ener iT 17 1 A 9 5 Surje an der Poſener Börje vom 19. Juni 1928. 
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Qualitätsware zu erzeugen und den Anſprüchen der Berz | Bant Bwiągłu DDr. Roman May 
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geländes nahm die Maſchinen⸗Induſtrie ein. Die Ge: | Iv. m... ——%, | Myn Biemiaństi ? 
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angemeldeten Neuerungen zuſammengeſtellt waren. PA W DE 4 2 05 i Vor⸗ =. 
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ganz aus Stahl gebaut iit, it er feuerſicher. Seine | Lubań, gab. rsa gn. 87, Dollarrentenbr. d. Poj. 
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wendung der Elektrizität in der Landwirtſchaft den Be- ee Marfan er Adele yom 32 Sat 2088, 

ſuchern vor Augen führen ſoll, fehlte nicht. 10%: EEG a 15 se. 
Der Großteil der von der Landwirtſchaft gewonnenen 5% Konverfler⸗Anl. 67. 1 Pfd. Sterling 21 .. 43.51 

Produkte war in der ſehr geräumigen Erzeugnishalle | 6% Staatl. Dollaranleihe 100 jów, Franken . 171.88 

ausgeſtellt. Nur die verſchiedenſten Butter- und Käſe⸗ pro Dolla 86.76 100 ġol. Guld. — 21. . 369.58 


forten waren in einer beſonderen Butter⸗ und Käſehalle 
untergebracht. In der Herſtellung von Markenbutter en 
einheitlicher Qualität im Ausſehen iſt die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein führend in Deutſchland. In der 
Käſe⸗Ausſtellung war Bayern, Württemberg und Oſt⸗ 
preußen am ſtärkſten vertreten. 

Die meiſte Anziehung übte die Tier⸗Ausſtellung 
aus. In der Abteilung Pferde gelangten 237 Tiere 
zur Schau, und zwar 99 Warmblüter und 138 Kalt⸗ 
blüter. Bei den Warmblütern wetteiferten die bekannten 


PE 
100 franz. Franken = zł. 35.05 100 iſchech. Kronen=zi.. 26.41 
Dis kontſatz der Bant Polski 8% 
Turje an der Danziger Börſe vom 19. Juni 1928. 
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100 bol. Guben dich 60.001—90.000 . . . 270. 


alten Zuchtgebiete Oldenburg, Oſtfriesland, Hannover . ze“ 468.76 Ankeiheablbſungsſchud obne 

und Ostpreußen miteinander. Bei den Kaltblutpferden de N 80.67 | _ Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 18.60 
war die 5950 Kaltblutzucht am ſtärkſten vertreten. 1 engl. Pfund - diſch. Oſtbank⸗Aktien.. . 118.76% 
Auch die Provinz Sachſen hatte hervorragendes Zucht⸗ Mart eso eseese 20.42 Oberſchleſ. Kolswerke . 115.25 0% 
material ausgeſtellt. In der Hauptklaſſe hat der Rhei- e e 4194 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 


niſche Verband das beſte Zuchtmaterial geſtellt während 
das Stutenmaterial der Sachſen die beſten Preiſe er⸗ 
zielte. Die Rinder⸗Ausſtellung war mit 751 Tieren be- 


0 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt bedarf . .. 104.75 % 
160000 cassee * 257.50 | Hohenlohe⸗Werke ..., 82. 


lieferte, ſo wurde ihr doch der erſte Preis zuerkannt, 


e 


Ausloſungsrecht f. 100 Rm Laura⸗ Hütte.. „ 76. % 5 ; 


Ausbuchtungen der Scheunenwände find die Folge. Eine 
nachträgliche Verſtärkung der Konſtruktion wird in 


können und wie ſehr es im Intereſſe der Landwirtſchaft 


laſſen ſchon ſeit Jahren durch einen Beamten des Bau⸗ 


Beſonders auf Pachtgütern empfiehlt fi die alljährliche 


2 Die Stallgebäude erfahren eine ſchnellere Abnutzung, 
weil ſie außer den Witterungseinflüſſen und der natür⸗ 


the 
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man in Ställen oft ein Senken der Balkenlage und der 
Unterzüge, weil die Anterzugsſtänder auf zu niedrigen 
maſſiven Sockeln beſtehen, ſo daß Stallung und Jauche 
an das untere Ende des Ständerholzes gelangen können. 
Wird der allmähliche Verfall des olzes an dieſer Stelle 
nicht rechtzeitig erkannt und der Mangel beſeitigt, dann 
verliert der Anterzugsſtänder am Sockel ſeine Tragfähig⸗ 
keit und gibt derart nach, daß ſich die Anterzüge und Die. 
Balken allmählich ſenken, und nicht jeften ſogar Form⸗ 
veränderungen des Drempels und des Dachſtuhles ein⸗ 
treten. Die angefaulten Stellen des Holzſtänders müſſen 
nach vorſichtigem Abſteifen der Balkenlaſt, ſoweit ſie ver⸗ 
fault ſind, horizontal abgeſchnitten und die maſſiven 
Sockel entſprechend höher geführt werden, wobei es zweck⸗ 
mäßig iſt, unter die Holzſtiele eichene oder kieferne 
Anterlagsbohlen zu legen und die maſſiven Pfeiler mit 
Teerpappe zu iſolieren. Anterzugspfeiler ſollten ſtets 
ſo hoch geführt werden, daß ſie 30 Zentimeter über die 
höchſte Düngerlage reichen. Sie werden am beſten in 
Beton ausgeführt. Dr. Ko. 


u 


Bauweſen und Bauſtoffe. 
Wie kann der Landwirt feine Gebäude gebrauchs⸗ 
fähig erhalten? 
Scheunen. 

Bei der Konſtruktion von Scheunen wird von un⸗ 
geübten Bauunternehmern ſehr oft der erhebliche 
Banſendruck überſehen, der namentlich bei hoch geſtän⸗ 
derten und breiten Scheunen auf die Außenwände wirkt. 


vielen Fällen möglich ſein. Bei breiten und hohen 
Giebelwänden, beſonders bei ſehr tiefen Banſen, wo der 
Banſendruck am ſtärkſten wirkſam ift, wird das Ein⸗ 
bringen ſteil geſtellter Streben vom Scheunenſockel nach 
dem Scheuneninnern zu von Nutzen ſein. Die Streben 
müſſen dann einen neuen, maſſiven Sockel erhalten und 
unter den Rahmhölzern (Längsverband der Scheune) 
liegen. Am beiten wird in ſolchen Fällen ein Bauſach⸗ 
verſtändiger zugezogen. i 
Verbretterte Scheunen werden zuerſt über dem Sockel 
ſchadhaft, beſonders, wenn der Sockel zu niedrig iſt, ſo 
daß Trauf⸗ und Spritzwaſſer das Holzwerk erreichen 
können. Bei wagerecht überſtülpter Außenverbretterung 
iſt die Reparatur einfach, indem die unteren angefaulten 
Bretter erneuert werden. Bei ſenkrechter Außenverbrette⸗ 
tung werden die am unteren Ende jhadhaft gewordenen 
Bretter parallel zum Sackel abgeſchnitten und durch 
wagerecht überſtülpt zu beſeſtigende neue Bretter erſetzt. 
„St auch die Schwelle über dem Fundament verfault, 
dann muß ſie entweder neu eingezogen oder der maſſive 
Sockel muß höher geführt werden. 


— 
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Die Behandlung und Anwendung von Stalldünger und Jauche. 
Von Prof. Dr. A. Stutzer. Fünfte, vollſtändig neubearbeitete 
Auflage von Dr. F. Honcamp, Profeſſor in Roſtock i M. Mit 
80 Textabbildungen. Verlag bon Paul Parey in Berlin SW. 11, 
Hedemannſtraße 28 und 29. Preis 5.50 Rm. — Immer mehr 
dringt die Erkenntnis durch, daß der Stalldung die Grundlage für 
die Bodenkultur und für eine wirtſchaftliche Anwendung und Aus⸗ 
nutzung der chemiſchen Kunſtdüngemittel ift. Dieſen Aufgaben 
kann aber nur ein gut behandelter und richtig angewandter Stall⸗ 
dung gerecht werden. Es liegt daher im ureigenſten Intereſſe 
eines jeden praktiſchen Landwirtes, fih mit allen Fragen der Be⸗ 
wa lung ai mung a an er und R che. u 

= = / A du machen, wie fie in dem tegenden Buche in den Abſchnitten: 
en . wałki 
werden häufig deshalb ſchadhaft, weil ſie zu kurze | Stalldü tha ien 
eiſerne Bänder haben. Die Tore verhängen ſich dann, 
ſchließen ſchlecht, müſſen mit Gewalt geſchloſſen werden 
und werden hierdurch vorzeitig ſchadhaft. Größere 
Scheunentore müſſen an jeder Seite drei längere eiſerne 
Bänder erhalten, und die Stutzhaken müſſen durch die 
Torſtänder durchgebolzt werden. Oft fehlt auch die 
Möglichkeit, die offenen Tore an der Scheunenwand feſt⸗ 
zuhaken. Der Wind wirft dann die Tore auf und zu 
und beſchädigt ſie hierdurch. Es iſt eine Kleinigkeit, 
dieſe Haken nachträglich anzubringen. : - 

Wo die Tore in offenem Zuſtande nicht an Die 
Scheunenwand anſchlagen können, alſo z. B. wo ſie 
Tenne an Tenne liegt, müſſen eichene Pfähle in die 
Erde gegraben werden und an dieſe die Torflügel ange⸗ 


Die neuzeitliche Aufſtallung als Wirtſchaftsfaktor. Darge⸗ 
ſtellt am Wolf⸗Schweinsburger Aufſtallungsſyſtem. Von Dr. A. 


e 28 arte Ueberhandnehmen 
gewiſſer Krankheiten und Seuchen, vor alk des gelben GE 
in den Rinderherden haben Anlaß dazu gegeben, daß man heute 
auch der Stallfvage ein größeres Aue me 


hakt werden. f 

Die vorſtehenden Ausführungen können nur ein 
Ausſchnitt aus dem ſehr weiten Gebiete der Bauunter⸗ 
haltung ſein. Sie zeigen aber zur Genüge, wie zahlreich 
die Baumängel an landwirtſchaftlichen Gebäuden ſein 


We niſchen Anforderungen im Rinderſtall gerecht zu werden. Der 
Verfaſſer Bejpelkt unächſt die berj enten Aufſtallungsſyſteme 
und ihre praktiſ rung und ſchildert in der weiteren Folge 
eingehend das Wolf⸗Schweinsburger aich mur dag ie das vor 
allem den großen Vorzug hat, daß es nicht nur das Vieh, ſondern 
auch die bon ihm gewonnene Milch isć hält. Für ausge⸗ 
ſprochene Milchwirtſchaften ift daher dieſes Syſtem ganz beſonders 
zu empfehlen. à 

Die Maul- und Klauenſeuche, ihre Verhütun und Heilung. 
Von San Aurke- Danzig, Ritter ebenen Verla einhold 
Kühn A.⸗G., Berlin SW. 68, Kochſtr 5. Preis broſchiert 3.50, 
haltbar gebunden 4.50 RM. 

Klar und leicht verſtändlich gibt der ehe vorai tie 
Natſchläge für die Verhütung dieſer unheilvollen Krankheit. 
Aber auch, wenn die Seuche bereits ausgebrochen iſt, leiſtet das 
Buch noch wertvolle 0 Scjeląwn es genaue Verhältungsmaß⸗ 


liegt, ſie rechtzeitig und ſachgemäß zu beſeitigen. Guts⸗ 
betriebe die die Wichtigkeit dieſer Frage erkannt haben, 


amts der Landwirtſchaftskammer die Gebäude ihres 
Gutes alljährlich, am beſten vor der Ernte, wenn die 
Scheunen und Dachböden leer ſind, durchſehen und für 
die Mängelbeſeitigung ſchriftliche Gutachten anfertigen. 


regeln gibt, mit deren Befolgung der praktiſche Landwirt die 
Schwere der Erkrankung erheblich vermindern und die Zeitdauer 
der Seuche weſentlich abkürzen kann. : 

Mehr: und einfarbige Bilder veranſchaulichen die beſonderen 
Merkmale der einzelnen Krankheitsabſchnitte. Auch die übrigen 
Bilder geben nützliche Ratſchläge und zeigen, wie man ſich helfen 

kann, z. B. durch Selbſtherſtellung von Klauenverbänden und 


ujen. 3 4 
3 — die Seuche, nach vorübergehendem Nachlaſſen in den 
letzten Monaten erneut aufgetreten iſt, hat das er dem ; 
A ger Se 3 e Leiter en. we 
orſchungsa en auf der In A E EN 
ee Bedeutun Buben zollte es möglichſt weit vers 
reitet und beſonders 3 werben. 3 ae 


Neviſion, weil der Bauzuſtand der Gebäude ſehr oft bei 

Abgabe der Pacht zu unliebſamen Auseinanderſetzungen 

zwiſchen Pächtern und Verpächtern führt. 
Stallgebäude. — Balken und Unterzüge. 


lichen Abnutzung auch der ſchädigenden Wirkung von 
Dung, Jauche und Dunſt ausgeſetzt find. So beachtet 
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Geſchichte der Landwirtſchaft. Von Karl Marchionini. Leip⸗ 


5 gia 1925. Verlag der Leipziger Buchdruckerei Aktiengeſellſchaft in 
e 


ipgig. — Gar manchen Landwirt wird es intereſſieren, die Ge⸗ 
Hite der Landwirtſchaft der einzelnen Länder kennen zu lernen. 
8 obiger Schrift ſucht der Verfaſſer dieſer ln gerechl zu 
werden und hat nicht nur die Entwicklung der deutſchen Landwirk⸗ 
par big gum heutigen Stande der Produktion, ſondern auch bie 

ubwirkſchaft der anderen wichtigſten Länder Europas kurz ſkig⸗ 
ziert. Da das e e gerade auf dem Lande eine ſehr 
große Rolle geſpielt hat, iſt auch ſeine jeweilige Auswirkung auf 
die 2 Produktion und ſein langſames Schwinden 
in der Neuzeit eingehend 1 Wir finden darin weiter 
Kapitel über die Arbeiten er Landbepölkerung, Landarbeiter⸗ 
organiſation, Landwirtſchaftliche Unternehmerverbände und über 
en Fürſorge auf dem Lande. In den letzten Kapiteln wird auf 
en Stand der Landwirtſchaft vor dem Kriege, auf die PEM 
entwicklung der landwirtſchaftlichen Produkte und ſchließlich auf 
den jetzigen Stand und die Stellung der Sozialdemokraten zur 
Agrarreform hingewieſen. REŻ ; 


10 Betriebsführung. 


Etwas über die landwirtſchaftliche Buchführung. 


Man muğ ſich zunächſt klar machen, was unter dem 
Begriff Buchführung zu verſtehen iſt. Sie iſt der Nach⸗ 
weis eines Vermögens im ganzen, ſeinen einzelnen 
Teilen ſowie der Veränderungen, welche mit dieſem 


Vermögen in einem beſtimmten Zeitraume vor ſich ge⸗ 


angen ſind. Die Anforderungen, die an eine Buch⸗ 
führung geſtellt werden, ſind je nach den Bedürfniſſen 
des jie Führenden ſehr verſchieden. Der eine führt gar 
keine Bücher, glaubt, ſich auf ſein Gedächtnis verlaſſen 
u können, dem zweiten genügt das Notizbuch, der dritte 
führt ſchon ein Kaſſenbuch. In dem Maße, in dem 
einerſeits die Anzahl der Vermögensobjekte ſich mehrt, 
andererſeits Ein⸗ und Verkauf auf Kredit und Wechſel 
getätigt werden, wächſt das Bedürfnis nach einer ein⸗ 
fachen oder erweiterten Buchführung. Sie muß in jedem 
Selle jo ausgeführt werben, wie es die Verhältniſſe des 


etreffenden erheiſchen V 

So ift es aum mit der landwirtſchaftlichen Buch⸗ 
führung. Eine Weidewirtſchaft ſtellt an ſie andere An⸗ 
ſprüche als ein Samenzuchtbetrieb, eine weit abgelegene 
Wirtſchaft in einem extenſiven Gebiete wird nicht ſo 


ausführliche Aufzeichnungen gebrauchen als eine vor 


den Toren einer Stadt gelegene Abmelkwirtſchaft mit 
regem Kundenverkehr. In den Grundzügen zwar wird 
ſie immer dieſelbe ſein, andererſeits wird es viele Punkte 
geben, in denen das Intereſſe des Betriebes eine mehr 
ins einzelne gehende Darlegung erfordert, ohne trob: 
dem an Einfachheit und Ueberſichtlichkeit etwas einzu⸗ 
büßen. Das Intereſſe, die Geſamtrentabilität kennen⸗ 
zulernen, iſt in jedem Falle vorhanden. Umfangreicher 


wird jie erſtens dann werden miijjen, wenn ihre Glaub⸗ 
würdigkeit anfängt angezweifelt zu werden. Hier wird 
ein größerer Arbeitsaufwand ſich auf den Nachweis der 


Veränderungen von Zu⸗ und Abgang erſtrecken müſſen. 


Zbeitens wird man fH eingehender mit ihr beſchäftigen 


müſſen, wenn die Rentabilität einer Wirtſchaft anfängt, 


unbefriedigend zu werden und man nach den Arſachen 


forſchen muß. In erſterem Falle iſt die Berückſichtigung 
dritter Perſonen in Betracht zu ziehen, wie es der 
Steuerbehörde gegenüber, bei Teſtamentsfragen und 
Adminiſtrationen in Erſcheinung tritt. Im zweiten 
Falle iſt es eine reine Forderung des Selbſterhaltungs⸗ 
triebes in einer perſönlich eingeſtellten Rechnungslegung 
nach den Quellen mangelhaften Arbeitsgewinnes zu 
ſuchen. Aus dieſen hauptſächlichſten ſowie vielen anderen 
nicht minder ſchwerwiegenden Gründen, wie z. B. Kon⸗ 
trolle des Betriebes, iſt eine Buchführung ein unbe⸗ 
ingtes Erfordernis, ſei jie nun einfach oder erweitert 


gehalten. 


a In jedem Falle muß fie uns im Abſchluſſe d 
Dinge klar vor iaria führen, Der E rer, a 95 


. weis ſoll dem Landwirt jagen, was das von ihm be- 


* 


| labura- 


wirtſchaftete Gut, als Objekt betrachtet, an Reinertrag 
in einer beſtimmten Zeitſpanne abgeworfen hat. Der 
Einkommensnachweis ſoll darlegen, welcher 
Anteil des Reinertrages dem Landwirt als ſein perſön⸗ 


liches Einkommen zugeflofjen iſt, und über welche ſonſtige 


Einkommensquellen er noch verfügt. Der Ver⸗ 
mögensnachweis dagegen foll einen Aeberblick 
über das im Gute feſtgelegte Vermögen ſowie deſſen 
Verteilung auf die einzelnen Beſatzteile, wie Grund und 
Boden, Gebäude⸗, Maſchinen⸗, Vieh⸗ und Betriebstapitaf 
geben. 

Die Methoden, die zu dieſem Ziele führen, ſind 
verſchiedenartig. Die Anzahl und Art der Wirtſchaßts⸗ 
bücher iſt ſehr mannigfaltig und oft perſönlichen Be⸗ 
dürfniſſen zugeſchnitten. Hauptſache iſt, daß die Bücher 
laufend darüber unterrichten, welche Veränderungen ſich 
an den Beſtänden vollziehen und die Möglichkeit geben, 
alle der Vergangenheit angehörenden Rechnungs⸗ 
vorgänge zu vergegenwärtigen. Hilfsmittel ſollen ſie 
fein zur Aufſtellung des Jahres voranſchlages, der einen 
Aeberblick über die wahrſcheinlichen UAmfätze und Er⸗ 
trägniſſe während des kommenden Wirſtſchaftsjahres 


geben ſoll. ; 

Doch damit ift die Bedeutung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Buchführung noch keineswegs erſchöpft. Wer in 
der heutigen Zeit die wirtſchaftlichen Vorgänge auf⸗ 
merkſam verfolgt, wird zu dem Schluß gekommen ſein, 
daß man ſie in ihrer Tragweite nur an Hand der Ver⸗ 
gangenheit richtig beurteilen kann. Der Buchführungs⸗ 
Statiſtik iſt es daher vorbehalten, eine Brücke zwiſchen 
Vergangenheit und Zukunft zu ſchlagen. Ueber den 
Wert der Statiſtik einige Worte zu ſagen, ſei einer 
weiteren Abhandlung vorbehalten. 

Aufklärung über Einrichtung und Praxis einer 
landwirtſchaftlichen Buchführung ſowie damit zuſammen⸗ 
hängende intereſſierende Fragen finden Sie in einem 
von der landwirtſchaftlichen Buch⸗ und Beratungsitelle 
za“ Poznan, Zwierzyniecka 13, — Bydgojzcz, 
Dworcowa 56, — Danzig, Sandgrube 21, herausgegebenen 
Berichte über „Ziel und Zweck“ derſelben. a 


t 


18 = Genofienihaftswefen. 18 


35 Jahre Genoſſenſchaftsarbeit in deutſchmähren. 


Am Pfingſtmontag fand in Olmütz der 35, ordentliche Ver⸗ 
bandstag des Zentralverbandes der deutſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften Mährens, Schleſtens und der Slowakei in Brünn, 
der größten deutſch⸗mähriſchen irtſchaftsorganiſation, ſtatt. Aus 
dem vom Verbandspräſidenten vorgetragenen Tätigkeilsberich 
geht hervor, daß in den 600 deutſchen Gemeinden gegenwärtig 
647 deutſche Genoſſenſchaften, davon 320 ig Nafffeſſen und 
327 Wirt da tsgenojjenidajten, beſtehen. Die Raiffeiſenkaſſen 
2 915 über ungefähr 400 Millionen Spareinlagen, von denen 
230 Millionen auf Darlehen an ihre Mitglieder und der Neft 
auf Einlagen beim Verbande und Wertpapierbeſtände entfallen. 
Von den 120 Millionen Liter Milch, die in Deutſch⸗Mähren 
jährlich produziert werden, kommen 70 Prozent der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Verwertung iu Auch der Warenabſatz der Zentral⸗ 
1 Ra von 4630 Waggons im Jahre 1927 it ein gang 
bedeutender. Auch die dem Verbande angeſchloſſene Spar⸗ 
und Vorſchußkaſſe in Brünn, die ande e Hypothekendarlehen 
ewährt, und die dem Zentralverbande gehörenden, aber von der 
zezugs⸗ und Verwertungszentrale in Brünn betriebenen Lager⸗ 
häuſer und Betriebe entwickeln fih immer mehr. Der Umſatz 
des Verbandes betrug im letzten Geſchäftsiaht 1615 Millionen 
Kronen, die Darlehen an Raiffeiſenkaſſen und Betriebsgenoſſen⸗ 
ſchaften nehmen von Jahr zu Jahr zu. In der Regie wurden 
lob Ei Erſparniſſe erzielt, wodurch es möglich war, nicht 
bloß einen Reingewinn von Ke. 5 904,62 auszuweiſen, ſondern 
Ke. 226 299,48 von den Realitäten und Maſchinen und Ke. 126 900 
von den öſterreichiſchen Wertpapieren ea reiben. Der Prä- 
ſident verwies darauf, daß der Verband nicht auf Gewinn bes 
rechnet iſt und nur auf die Verbeſſerung der Bilanz und die 
Stärkung der Reſerven Hinarbeitet, Die Geſchäftsanteile des 
Zentralverbandes haben Ende 1927 eine Höhe von Ke. 3 875 000 
und das Sicherſtellungskapital einſchließlich der zweifachen Haf⸗ 
tung ven Ke. 11 625 000 erreicht, wozu noch rund Ke. 850 000 
verſchiedene Reſerven kommen. ; 
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24 haus und Küche. 24 


Die hauswirtihaftlice Berufsausbildung unferer 
deutſchen Landtöchter. 
Wenn ich hier einige Worte über die haus wirtſchaftliche 


Berufsbildung unſerer Landmädchen ſchreiben will, ſo meine 
ich damit in erſter Linie den Wirtinnenberuf, für den die 


Töchter der größeren und kleineren Bauern vor allem in 
Betracht kommen. Trotzdem für die hauswirtſchaſtliche Mus- 
bildung in unſerm Gebiet ſchon viel getan wird, macht ſich all⸗ 


mählich ein immer größerer Mangel an wirklich gut aus⸗ 
Dieſer Mangel wird 


gebildeten deutſchen Wirtinnen fühlbar. 

noch größer werden, wenn die jetzt noch im Dienſt befindlichen 

älteren Wirtinnen nicht mehr arbeitsfähig ſind. * 
Woran liegt es nun, daß es ſo wenig deutſche Wirtinnen 


= gibt, die den Anſprüchen einigermaßen genügen? 


Es liegt beſtimmt nicht daran, daß es keine Mädchen gibt, 
die dieſen Beruf ergreifen wollen, im Gegenteil, jede Hausfrau, 


die einmal eine Wirtin geſucht hat, wird erlebt haben, daß 
fie zwar viele Angebote bekam, daß aber kaum eins davon 


wirklich brauchbar war. Mir jelbit Ut es in ſolchem Falle 


paſſiert, daß von den ca. 20 Mädchen, die fih meldeten, 
überhaupt nur eine einzige in einem Gutsbetriebe gearbeitet 


hatte, die anderen hatten ihre meiſt nur ſehr kurze Ausbildung 
in einem kleinen ſtädtiſchen Haushalt oder Penſionat oder in 
einem Pr gehabt oder waren überhaupt nur in dem elter⸗ 
lichen Haushalt tätig. Aber alle waren durchaus davon über⸗ 


zeugt, daß fie alles, was von ihnen verlangt würde, vorzüglich 


leiſten würden. 
Mir ſcheint aljo, daß der Hauptgrund für den Mangel 


an Wirtinnen der iſt, daß die jungen Mädchen und ihre 
Mütter keinen richligen Maßſtab haben für das, was eigent⸗ 
lich von einer Wirtin verlangt wird und was fie leiſten fol. | 


Die folgenden Zeilen ſollen den Zweck haben, das Wer: 
ſtändnis für dei, Wirtinnenberuf zu fördern und einige Nate 
ſchläge für die notwendige Ausbildung der jungen Mädchen 
zu geben. 5 

Ausbildungsmöglichkeiten gibt es bei uns, wir haben 
3 Haushaltungsſchulen mit Halbjahrskurſen und zwar: Janowitz, 
Kreis Bnin, Jägerhof bei Bromberg und Vandsburg. Janowitz 
hat als einzigſte Schule dieſer Art die ſtaatliche Konzeſſion, 
es unterrichten dort 2 ſtaatlich geprüfte Haushaltungslehrerinnen. 

Außerdem kommen noch als Ausbildungs möglichkeiten die 


Haushaltungskurſe in Betracht, die von der Welage teils als 


Wanderkurſe von 6—8 Wochen Dauer und teils als Kurſe 
von längerer Dauer in Birnbaum und Rogaſen eingerichtet 
worden und endlich gibt es doch mehrere deutſche Güter, die 
ſich mit der Ausbildung von Lehrlingen befaſſen. zeza 

Alle dieſe verſchiedenen Ausbildungsmöglichkeiten haben 
gemeinſam den einen Fehler, daß ſie alle von viel zu kurzer 
Dauer ſind, um eine wirkliche Ausbildung geben zu können. 
Sie geben eine mehr oder weniger brauchbare Grundlage, aber 
die Praxis fehlt beſonders den Mädchen, die durch einen 
Haushaltungskurſus gegangen find, vollſtändig. 

In Deutſchland, wo man heutzutage großen Wert auf 


die hauswirtſchaftliche Ausbildung der Landmädchen legt, 


machen die Mädchen nach zweijähriger intenſiver Ausbildung 


erſt mal ihr Lehrlingsexamen an der Landwirtſchaftskammer 


und dann fängt überhaupt erſt die Wirtinnenausbildung an 
und dauert noch mehrere Jahre! Eine ſolche lange Aus⸗ 


bildung möchte ich aber doch für unſere Verhältniſſe Aa 


nicht befürworten, dazu fehlen uns die Behörden, die das 
Geld zur Verſügung ſtellen, und die Güter, die die praktiſche 
Einarbeitung der Madchen übernehmen würden. 

Eine mindeſtens zweijährige Ausbildungszeit halte ich aber 
doch für unbedingt nötig, und zwar darf die Ausbildung nur in 


er einem Gutshaushalt vorgenommen werden. lic in d m ſtäd⸗ 
üſchen Haushalt oder Penſionat oder womögli 


usha im Hotel find 
durchaus unzweckmäßig, das meiſte was die Mädchen da 
lernen, können ſie in einem Gutshaushalt gar nicht brauchen. 


richtet werden. ) ) ) 
unqsjchulen ziemlich teuer und nur die Eltern können ſie 


Als Grundlage für die praktiſche Ausbildung im Guts⸗ 
betriebe möchte ich gern für jedes Mädchen, das ſich als 
Wirtin ausbilden will, den Halbjahrskurſus einer Landhaus⸗ 
haltungsſchule empfehlen. 

Von meiner eigenen Ausbildung und Tätigkeit als haus⸗ 


wirtſchaftliche Lehrerin und Mitarbeit an der Haushaltungs⸗ 


ſchule Janowitz weiß ich, wie erzieheriſch ſo ein Schulbetrieb in 
jeder Beziehung auf die Mädchen wirkt und wie viel leichter 
ſie ſich dabei in veränderte Verhältniſſe eingewöhnen. Dadurch, 
daß ihnen die Grundlagen des Haushaltes unter Auſſicht der 
Lehrerinnen ſorgfältig eingelernt werden, haben es die Haus⸗ 
frauen und die Lehrwirtinnen nachher bedeutend leichter und 
ich glaube, daß ſich noch manche Hausfrauen und Wirtinnen 
bereitfinden würden, Lehrlinge aufzunehmen, wenn ſie wiſſen, 
daß die Mädels bereits etwas können, und fie ihnen nicht 
jeden Handgriff zeigen brauchen. i 
Wenn man Lehrlinge ausbildet, weiß man recht gut, wie 
ſchwer es den Mädchen, die aus einer kleinen Bauernwirt⸗ 
ſchaft eines entlegenen Dorfes kommen, oft wird, fih in dem. 
großen Haushalt mit den vielen Zimmern und Dingen, die 
ſie nicht kennen, zurechtfinden und einzuarbeiten, und wieviel 
Mühe das Anlernen ot macht. Deshalb kann man es wohl 
einer vielbeſchäſtigten Wirtin nachfühlen, wenn fie die Mehr: 
arbeit und Laſt ſcheut, die das Anlernen eines Lehrlings mit 
ſich bringt. Wenn der Lehrling dann eine Hilfe ſein kann, iſt 
die Lehrzeit beendet und die Mühe fängt von neuem an! 
Trotzdem möchte ich ſehr bitten, dieſe Mühe nicht zu 
ſcheuen und Lehrlinge zu nehmen, wo es irgend einzurichten iſt, 
denn die Nachfrage nach Lehrſtellen iſt groß und Haushaltungs⸗ 
ſchulen und Wänderkurſe können vorläufig wegen Mangel an 
ausgebildeten Lehrkräften nicht in genügender Anzahl einge⸗ 
Leider iſt die Ausbildung in den Haushal⸗ 


vollſtändig ſelber bezahlen, die wohlhabend find und deren 


Töchter nachher meiſtens nicht in Stellung gehen wollen. 
Penſionspreis in Janowitz beträgt 110 zł pro Monat. a 


die Welage und der Fortbildungsſchulverein fidh aber für 
dieſe Ausbildung intereſſieren, ſo iſt zu hoffen, daß ein 
Stipendienfonds zuſtandekommt, durch den einige junge Mädchen 
aus Familien des Kleinbeſitzes, die Wirtinnen werden wollen, 
Beihilfen bekommen können zum Beſuch einer Haushaltungs⸗ 
ſchule. Auf den Haushaltungskurſus müßte nun eine minde⸗ 
ſtens 1, —2 jährige praktiſche Lehrzeit auf einem Gut folgen, 
zur Ausbildung in ſämtlichen Zweigen des Haushaltes, Gez 
flügelzucht und Gartenbau. Es iſt ein großer Irrtum, wenn 
die Mädchen meinen, eine Wirtin brauche nur kochen zu 
können, und in 1/5 Jahr könne man das gut lernen! ; 
Das Kochen iſt beinahe das Wenigſte bei der ganzen 
Tätigkeit. Eine Wirtin, die ſpäter eine ſelbſtändige Stellung 
annehmen will, muß einfach alle Arbeiten, die in einem großen 
Landhaushalt vorkommen, können und beherrſchen. Dazu ge⸗ 
hört auch Flicken und Stopfen! Ich erwähne dieſes beſonders, 
weil es ein Fach ift, das an unſern Haushaltungsſchulen 


leider recht ſtiefmütterlich behandelt und von den oft über⸗ 


trieben vielen und feinen Handarbeiten faſt ganz verdrängt 


wird, ſehr zum Schaden der Mädchen. 


Damit den meiſt unbemittelten Eltern die längere Aus⸗ 
bildung ihrer Töchter nicht zu teuer wird, wäre es angebracht, 


den Mädchen, die eine Haushaltungsſchule beſucht haben, 
während der praktiſchen Lehrlingszeit ein Taſchengeld zu geben, 


das man je nach Leiſtung allmählich ſteigern kann bis zum 
Lohn des Küchenmädchens. Ungelernte Lehrlinge erhalten 
ſelbſtverſtändlich im erſten halben Jahr kein Taſchengeld. Als 
Schluß der ganzen 2—27/, jährigen Ausbildungszeit möchte 
ich in Vorſchlag bringen, eine praktiſche Prüfung abzuhalten 
von mehreren Mädchen gemeinſam in einem Gutshaushalt 


unter Leitung von 2 Hausfrauen und einer Haushaltungs⸗ 


lehrerin. 


wenn ſie auf ein feſtes Ziel hinarbeiten, und es arbeitet ſi 
auch leichter mit ihnen. „ 


Vielleicht wird hiergegen Proteſt erhoben werden, weil > > 
dies etwas Ungewohntes ift, aber für die Mädchen iſt es ve n 
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Mit dem Abſchluß der Ausbildung ſind die Mädchen nun 
nicht etwa perfekte Wirtinnen, ſondern lediglich Anfängerwir⸗ 


tinnen, die aber eine gute Grundlage haben und mit denen 


alle Hausfrauen, die ihren Haushalt ſelber leiten, ſicher gerne 
arbeiten werden, ſofern die Mädchen fleißig und tüchtig ſind. 
Nach einigen Jahren werden ſie dann ſelbſtändig Stellen 
annehmen können. : A 

Bezüglich der Geflügelzuchtausbildung möchte ich noch 


bemerken, daß es wünſchenswert wäre, wenn die deutſchen 


Güter, die Muſtergeflügelzuchten haben, ſich ebenſalls der jungen 
Mädchen annehmen würden, denn nicht auf allen Gütern 
können ſie muſtergültige Geflügelzucht lernen. Auf Einzelheiten 
der Ausbildung einzugehen, würde zu weit führen, auch haben 


die Hausfrauen, die Lehrlinge ausbilden, ſelber genügend Übung 
darin und an dieſe wende ich mich zunächſt mit der Bitte um 


Mitarbeiten und um ihre Meinung darüber. 
Frau Gertrud Wendorff⸗Zechau. 


Tagung der internationalen landwirtſchaftlichen 
Be Organiſationen in wiãn. 

Am 24. und 25. Mai fand die Tagung der internationalen 
landwirtſchaftlichen Organiſationen in Wien ſtatt. In ihrem 
jetzigen Aufbau ſind die internationalen Organiſationen der 
landwirtſchaftlichen Vereinigungen und die frühere internationale 
landwirtſchaftliche Kommiſſton zuſammengeſchloſſen. : 


Der Name „Interngtionale landw. Kommiſſton“ wurde bei⸗ 
behalten, aber ſtimmberechtigt in der Kommiſſton find nur noch 


die Delegierten der landwirtſchaftlichen Vereinigungen. Die Kom⸗ 
miſſion iſt nun vollſtändig zum Organ der landwirtſchaftlichen 
Vereinigungen geworden. Die internationalen landwirtſchaft⸗ 
lichen Kongreſſe, welche früher die Mitglieder der Kommiſſion 
wählten, ſind künftig nur noch, wenn auch ſehr wichtiges Glied 


der Vereinigung; die letzten Entſcheide werden von den Dele⸗ 


gierten der landwirtſchaftlichen Vereinigungen und nicht mehr 
von den zufällig anweſenden Teilnehmern der Kongreſſe ge⸗ 
troffen. Ein ſtändiges eier 2 8 


worden. Noch fehlen einzelne Staaten, namentlich ſind die über⸗ 
ſeeiſchen Gebiete ungenügend vertreten. Es darf erwartet werden, 
daß ſich nun der Kreis raſch ſchließen wird. 

Es wurde weiter über die Stellung der Landwirtſchaft zum 
Arbeitsamt und Einfluß auf ſeine Tätigkeit verhandelt und von 
den Arbeiten des Internationalen Inſtitutes für Rationalifierung 
der Arbeit in Genf, insbeſondere auf dem Gebiete der Arbeits⸗ 
forſchung, Kenntnis genommen. Der ehemalige deutſche Reichs⸗ 
miniſter Dr. Hermes berichtete über die Stellung der landw. 
Organiſationen zum Völkerbund. Mit Genugtuung konnte er 
hervorheben, daß die Landwirtſchaft in den wirtſchaftlichen 
Organiſationen des Völkerbundes eine angemeſſene Vertretung 
erhalten habe. Es darf dies als erſter großer Erfolg des inter⸗ 
nationalen Zuſammenſchluſſes der Landwirte gebucht werden. 

Das beratende Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes hat auf 
Antrag der landwirtſchaftlichen Vertreter beſchloſſen, die Zu⸗ 
ſammenarbeit aller Inſtitute und Organiſationen anzuſtreben, 
die ſich auf internationalem Gebiet mit der Förderung der Land⸗ 
wirtſchaft befaſſen. Man hofft, daß dadurch auch die ſegensreiche 


Arbeit des Internationalen landw. Inſtitutes noch fruchtbarer 


gemacht und die Mitwirkung der landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen geſichert werden können. 
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z 5 Mitteilungen. 

> etreide. In den letzten Wochen hat ſich eine n tige rück⸗ 

häufige Bewegung der Getreidepreiſe AR ka nicht 

gum Stillſtand gekommen iſt. Es hat ſich gezeigt, daß z. B. bei 

gen recht ungünſtigen Ausſichten für die neue Ernte im März 

. Is. mit gleichzeitiger verſtändlicher Zurückhaltung von Getreide⸗ 
präten ſich eine ſtarke Aufwärtsbewegung durchſetzen konnte, 


„Wer mit den gebeſſerten Ernteausſichten auf Grund des günstigeren 


* 


„find, allerdings zu verhältnismäßig niedrigen Preiſen. Das Ge⸗ 


C 3 die Arbeiten vorbereiten. 
Damit hat nun die internationale Zuſammenarbeit der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen eine geſicherte Grundlage erhalten. 
Das von Dr. Laur angeſtrebte Ziel iſt nunmehr dank der Ein⸗ 
ſicht der führenden Kreiſe der europäiſchen Landwirte erreicht 


Saatenſtandes und berbunden mit verſtärktem Angebot aus erſter 
und zweiter Hand wieder die gewonnenen Preisbeſſerungen bers 
Wren gehen. Leider ift dabei die Erſcheinung zu verzeichnen, daß 
bei rückgängigen Preiſen die Abgeber im Verkauf zu zaghaft ſind 
und glauben, den höchſten Preis noch einmal einholen zu können, 
wobei dann der ſogenannte Anſchluß verpaßt wird, weil die Käufer 
bei rückläufiger Bewegung immer borſichtiger werden. Allmählich 
wird die alte Preisbaſis wieder gewonnen, wie wir ſie zum Aus⸗ 
gang des Winters hatten und läßt ſich bis zur neuen Ernte nicht 
überſehen ob zwiſchendurch größerer Bedarf noch einmal die Pretſe 
ſteigen laſſen wird. Unſeres Erachtens nach wird auf Grund der 
großen Einfuhr, die ja einen weſentlichen Zuſchuß für die Landes 
berſorgung darſtellt, kaum mit der Möglichkeit einer beſonders 
ſtarken Warenverknappung bis zur Ernte zu rechnen fein, Ledig⸗ 
lich eine bielleicht durch anhaltenden Regen ſtark verzögerte Ernte 
mit verſchlechterten Ernteausſichten könnte noch einmal Leben 


in das Gekreidegeſchäft, ſoweit Vorräte aus der alten Ernte in 


Frage kommen, bringen. Die Ernteausſichten in den Hauptver⸗ 


ſorgungsländern der Welt, Nordamerika Kanada, werden bei 


bergrößerter Anbaufläche als günſtig angeſprochen. Der Schwer⸗ 


bunkt der Getreide⸗Preisbewegung wird in Zukunft ebenſo wie 
dies ſchon in den letzten Jahren der Fall war, in Nordame rita 

liegen. Augenblicklich fühlen ſich die dortigen Exporteure noch 

ſtark bedrückt durch die großen Vorräte, welche bis zur neuen euro⸗ 
päiſchen Ernte wegen der verhältnismäßig kurzen Zeitſpanne wohl 


kaum zu verkaufen ſein werden. Das Mehlgeſchäft iſt hier bei 
den rückläufigen Getreidepreiſen ebenfalls ſtark ins Stocken ge⸗ 
raten, jo daß die Mühlen mit neuen Erwerbungen von Getreide 
ſehr zurückhalten. Fernerhin interveniert die Regierung bei den 


Mehlpreiſen mit Mehlperkäufen, wobei das Mehl für eigene 


Rechnung, zum Teil in Privatmühlen, hergeſtellt wurde. — In 


Gerſte liegt das Geſchäft leblos infolge Fehlens von Käufern. 


Für Hafer ſind die Preiſe nicht fo ſtark rückläufig geweſen, da 
die Militärbehörde als Käufer auftrat. ; : 
Von Hülſenfrüchten iſt zu erwähnen, daß nach langer Zeit wieder 
einige Ladungen Viktorigerbſen aus dem Markt genommen worden 
ſchäft in Lupinen für Saatzwecke iſt ſtark im Gange bei unver⸗ Sj 
änderter Preisbaſis. Die Nachfrage in Lupinen für Futterzwecke 
iſt ſchwächer geworden. Er 
Sämereien. Ueber das ſchlechte Aufgehen von Saatmais ift 


aus den verſchiedenſten Teilen Klage geführt worden und mußten 
Umpflügungen vorgenommen werden. In dieſem Jahre hat ſich 
die alte Wahrheit gezeigt, daß man den Mais nur bei feucht⸗ 
warmer Witterung der Erde anvertrauen darf und möglichſt nicht 


vor dem 15. Mai. Die Körner ſcheinen im erſten Stadium des 
Keimens bei naßkalter Witterung ſchneller in Fäulnis überzu⸗ 
gehen, als daß die Keime die Kraft beſitzen, durchzubrechen. — 
Senf und Mohn ſind augenblicklich gefragt bei guten Preiſen. 

Das Wollgeſchäft iſt wenig umfangreich. Die geringen Poſten, 
welche an den Markt kommen, werden von der Induſtrie einiger⸗ 
maßen ſchlank bei nahezu unveränderten Preiſen aufgenommen. 


Wir notierten am 20. Juni 1928 für 100 Kilogramm je nach 
Qualität und Lage der Station: Für Weizen 126/127 Pfd. Hol. 
5152,50, für Roggen 117,2 Pfd. holl. 46—47, für Gerſte 46—48, 
für Hafer ohne Beſatz, geſund 45—46, für Blaulupinen 22—24, 
für Gelblupinen 24—26, für Viktorigerbſen 68—70, für Felderbſen 
50, für Peluſchken 32—40, für Sommerwicken 32-40, für Wolle 
480—560, für Noggen-, Weizen⸗ und Haferpreßſtroh 5,75 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörfe 
vom 20. Juni 1928. Für 100 kg in Błoty: 


Weizen 50.50—52.50 | Weizenkleie 28.00-29.00 
Roggen. . . 46.25—47.76| Roggenkleie . . 33.00 34.00 
Weizenmehl (65%) 70.00 —74.00 | Gelbe Lupinen 24.00-25.00 
en (65%) 70.50 Blaue Lupinen 22.50 23.50 
Roggenmehl (70%) 68.50 Roggenſtroh gepreßt 5.50 — 5.75 
Mahlgerſte. „ . 45.50—46.50 Heu loſe 11.00 12.00 
Hafer 44.00 — 46.00 Heu, gepreßt. . . 12.00 —13.80 


Geſamttendenz ſchwach. 


Wochenmarktbericht vom 22. Juni 1928 

Butter 2,60, Eier 2,50, Milch 0,38, Sahne 2,60—3,00 Ouark 0,50, 
Kirſchen 0,60—0,80, Stachelbeeren 0,70, Kohlrabi 0,250.30, Friſche 
Gurke 1,00—1,50, Bündchen Radieschen 0,15, 1 Kopf Salat 0,07, 
Rhabarber 0,35, Spargel 1,30, Suppenſpargel 0,70—0,80, Bündchen 
Mohrrüben 0,25, Note Rüben 0,30, Kohlrüben 0,10, Spinat 0,30, 
Erbſen 0,50, Bohnen 0,60, Kartoffeln 0,07, Zwiebeln 0,15, Friſcher 
Speck 1,60, Mäucher⸗Speck 1,80—2,00, Schweinefleiſch 1,60, Minds 
fleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch 1,30—1,70, Hammelfleiſch 1,60, Ente 
5,00—8,00, Huhn 2,00 — 4,50, Paar Tauben 1,60 — 1,80, Aale 2,40 bis 
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3,00, Hechte 1,60—1,80, Karauſchen 1,20—1,60, Schleie 1,00—1,60, | 
Bleie 0,80—1,20, Wels 0.80—1,20, Weißfiſche 0,80, das Schock Krebſe 
8,00—16,00 zł. ; ; 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen 
0,38 Zloty. 5 kg 


| 51 Maſchinenweſen. al 


Uenntlichmachung von geprüften Maſchinen. 

Aus dem kürzlich erſchienenen Jahresbericht des Landes⸗ 
ausſchuſſes für Technik und Landwirtſchaft erſehen wir, daß ſich 
ſeine Tätigkeit auch im vergangenen Jahr ſtark vermehrt und 
für die Landwirte als ſehr nützlich erwieſen hat. Um die brauch⸗ 
baren Maſchinen auf dem Markte kenntlich zu machen, werden 
fie nach dein in Deutſchland neu eingeführten Anerkennungs⸗ 
Prüfungsverfahren durch eine Anerkennungsmarke kenntlich ge⸗ 
macht. Gleichzeitig mit der Anerkennung oder Ablehnung er⸗ 
halten die erzeugenden Firmen Ratſchläge zur Verbeſſerung ihrer 
Maſchinen. i 

Dieſer Ausſchuß beſchäftigt ſich weiter mit der Aufgabe, wie 
den in landwirtſchaftlichen Betrieben ſich ſtändig mehrenden Un⸗ 
fällen zu begegnen iſt. 


Schlacht: und Viehhof Poznań. 
; RADE Freitag, den 15. Juni 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 44 Rinder (darunter 3 Ochſen, 
11 Bullen, 30 Kühe und Färſen), 582 Schweine, 100 Kälber, 85 
Schafe, 372 Ferkel, zuſammen 1188 Tiere. A f 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht: i 

Schweine: vollfleiſchige von 120—460 Kg. Lebendgewicht 220 
bis 222, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 210—212, 
vollfleiſchige von 80— 100 Kg. Lebendgewicht 200—204, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 190—196, Sauen und ſpäte Raz 
Hate 170200. x | 
Ferkel das Paar 35—55. RE 
Marktverlauf: ruhig. EEE 

R Dienstag, den 19. Juni 1928. a 

Dffigtellee Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 610 Rinder, (darunter 89 Ochſen, 
170 Bullen, 351 Kühe und Färſen), 2977 Schweine, 699 Kälber 
und 289 Schafe, zuſammen 4575 Tiere. SZ 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: AZ 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem 
Schlachtwerk 164—168, vollfleiſchige jüngere 148—154, mäßig ge- 
nährte junge und gut genährte ältere 130—136. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht bis 7 Jahre 172—178, ältere, ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färſen 156—162, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 136—140, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 


z Molfereiwejen. = 
Butterprüfung. 


Die Anmeldungen zur Butterprüfung ſind bisher 
nur in geringem Umfange eingegangen. Beſondere 
Einladungen zur Teilnahme, wie bei den vorhergegan⸗ 
genen Prüfungen, laſſen wir diesmal nicht herausgehen. 
Die Bekanntmachungen erfolgen lediglich im Landw. 
Zentralwochenblatt und den anderen Fachblättern. Der 
Termin für die Anmeldung läuft am 30. Juni ab. Wir 
bitten deshalb um rechtzeitige Mitteilung betr. Teil⸗ 
nahme. ; ; : 
Da in Deutſchland das Intereſſe für unjere Butter 
zunimmt, ſind Einladungen an eine große Anzahl Butter⸗ 


Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 148—154, mittelmäßig ge⸗ 
mäftete Kälber und Säuger beſter Sorte 138144, weniger gës 
mäſtete Kälber und gute Säuger 126—182, minderwertige Säu⸗ 
ger 112—120. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 136—146, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 116—124 * Fir 

Schweine: vollfleiſchige von 130—150 Kg. Lebendgewicht 216 
bis 220, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 208—212, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 204—206, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 188196, Sauen und ſpäte Raz. 
traſte 150190. ERS ; 


Marktverlauf: Ruhig; Schweine nicht ausverkauft. 


Bei der Butterprüfung wollen 
den Butterproduzenten auch geji j gül U 
men. Auf dieſen wichtigen Punkt möchten wir unjere 
Molkereigenoſſenſchaften beſondets hinweiſen. Cs ift 
deshalb Pflicht der Molkereien ihren Genoſſen und Lie⸗ 
feranten gegenüber, die Prüfung zu beſchicken, und durch 
geſchäftsbevollmächtigte Herren der Verwaltungsorgane 


gehen laſſen, die Abſatzmöglichkeiten zu verbeſſern Hier⸗ 
zu find Butterprüfungen am geeigneteſten. Wir er- 


Pommereller Molkereien, um unſere Konkurrenzfähig⸗ 


haupten zu können. 


men. Nach der Prüfung findet eine Butterſchau ſtatt. 


Höchtpreiſe in Uattowitz. l Blu = 
3 = Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Markt⸗ und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial⸗, Delikateſſengeſchäſt 
und Straßenhändler. x s a 
Kartoſſeln / Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Sig. (1 Bir.) 6.00, Zwie⸗ 
bein 0.35, Deſſertbutter 3.30, Bauernbutter 2.80, Kochbutter 2.40 
amerikaniſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer Größe 0.14, große, aus 
geſuchte 0.16. = 


| Bóńjtpreije für let und Kleifhwaren 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden güllig 


perſonſches. 


i “R Bon der Vereinigung deutſcher landwirtſchaftlicher Kammer⸗ 


uin Kattowitz, vom 5. April 1928. a 
in den Fleiſcherläden: minder marmalten und 


Deutſchlands und erfreute ſich wegen ſeiner außergewöhnlichen 


: f den Märkten: itsfr großer Beli ZEE, 
777!!! Ne a 

4 2 Gdweniellelfh 1. Kl. +++ 186, © "125, — > | 
2 „Sch weineſleiſch 1. ä SW : r 
o a Pflanzentrantheiten und Ungeziefer. 
3 „ Natbileijch k ee een = = - 

% $ Robſpeck I. Kl. über 4 em Stärke — = Z Ę Läufe b ei Tieren. 

4 „ Nobfped II. Kl. bis 4 em Stärke — „ rn: 


Zur gründlichen Bejeitigung ift ein Scheren der Haare, 


Berliner Butternotierung. 
m vom 12, und 16. Juni 1928. 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund in 
in Mark für E. Sorte 1.57, 2. Sorte 1.46, abfallende 1.29. 


einen Teil der Schmarotzer zu entfernen. 
Das hätte nur auf Plätzen zu erfolgen, die nachhe 
gründlich gereinigt werden können, alſo nicht am Stan 


vertreten zu ſein. Man darf keine Gelegenheit vorüber⸗ 


warten die geſchloſſene Beteiligung der Poſener und 
keit nachzuweiſen und uns auf unſeren Abſatzmärkten be⸗ 


Die Verteilung von Preiſen iſt in Ausſicht genom⸗ 


t f 


großhändler unſerer wichtigſten Abſatzgebiete ergangen. 
i die Butterfaufleute mit 
eſchäftlich Fühlung neh⸗ 


j E 


blätter erfahren wir, daß ihr Vorſitzender und Hauptſchriftleiter, 
Herr Landwirtſchaftskammerrat Kurt von Hünerbein, in 
den beiten Mannes jahren plötzlich ge torben ift: Herr von Hünerbein- 
war der Vorkämpfer für die Vereinigung aller Kammerblätter 


wo die Läuſe ſich am meiſten aufhalten, dringend zu emp⸗ 
fehlen und ſodann vorerſt ein gründliches Putzen, um ſchon 
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und Lager der Tiere. Dieſe müßten im Gegenteil von dem 
dort ebenfalls ſich vorfindenden Ungeziefer vollſtändig ge⸗ 
reinigt werden, ebenſo die gebrauchten Bürſten, ſonſt nützt 
die ganze Entlauſung der Tiere nichts. Natürlich müſſen 
auch die Haare ſamt Eiern (Nüſſen) abgeſchoren und ver⸗ 
brannt werden. ; 2 


Bei den Tieren find nun Einreibungen mit Petroleum, 
Kreolin mit Roh⸗Vaſelin, Lyſol, Waſchungen mit Peter⸗ 
tlie, Nußblättern, Wermut, Tabak; Abkochungen mit 
Tabakextrakt und Eſſigzuſatz oder Einſtäubungen mit 
friſchem Inſektenpulver vorzunehmen. Bei Tabakextrakt iſt 
ſchon Vorſicht, beſonders bei etwa wunden Stellen oder 
Ablecken durch die Tiere, nötig. Aus dieſen Gründen iſt 
von den Läuſeſalben wegen der Gefahr von Queckſilber⸗ 
Vergiftungen abzuraten. 

; Da einzelne dieſer Mittel das Ungeziefer nur vertrei⸗ 
ben, iſt Uebertragung auf andere Tiere leicht möglich und 
darum möglichſt zu vermeiden. - amg. 


Maulwurf und Hamſter, Nutzen und Schaden. 

Maulwurf und Hamſter ſtellen hinſichtlich Nutzen und 
Schaden zwei Gegenſätze dar, denn während der Maulwurf 
in der Hauptſache ein nutzbringendes Tier iſt, gefällt 
ſich der Hamſter ausſchließlich in der Rolle des Schaden⸗ 
ſtifters. Für den Land wirt ift der Maulwurf ein altbekannter 
Geſelle, deſſen Naturgeſchichte und Lebensgewohnheiten hier 
zuerſt eine kurze Darſtellung finde, der ſich dann eine gleiche 

über den Hamſter anſchließen wird. ; 
Der Maulwurf (Talpa europea) zählt zu den reinen 
Kerbtierfreſſern, wodurch feine Unſchädlichkeit als Pflanzen⸗ 
feind eigentlich ſchon bewieſen iſt, denn das Gebiß ſchließt die 
Ernährung von Pflanzenſtoffen nahezu aus. Der Maulwurf 
ift alfo durch fein Gebiß in der Hauptſache auf tieriſche Nahrung 
angewieſen. Das Gebiß beſteht aus 44 Zähnen, nämlich im 
Oberkiefer 6, im Unterkiefer 8 Vorderzähne, großen Eck⸗ 
zähnen und oben 7, unten 6 Backenzähnen. Die Natur hat 
beim Maulwurf, wie ſo oft im Tierleben, die Organe den 
Lebensgewohnheiten ſtark angepaßt. Demgemäß zeigen ſich 
die Vorderbeine im ſtarken Maße als Grabbeine ausgebildet, 
die mit ſtumpfſchneidigen Krallen er die Erde leicht 
loslöſen können. Zum Fortſchaffen der Erde dienen die mit 
Spannhäuten verſehenen Zehen. Gegenüber den Vorder⸗ 
beinen tritt die Bedeutung der Hinterfüße erheblich zurück. 
Hier ſind die Zehen getrennt und auch die Krallen erweiſen 
ſich ſchwach und ſpitz. Vielfach wird der Maulwurf für blind 
gehalten, was aber keineswegs der Fall ift. Allerdings ruhen 
die ſehr kleinen Augen gänzlich unter dem Fell verborgen, 
doch iſt der Maulwurf durch eigenartige Muskeln in der Lage, 
die Augen hervorzudrücken. Dieſe merkwürdige Anordnung 
der Augen, die beim Graben vor den Erd maſſen vollſtändig 
geſchützt find, zeigt deutlich, wie oft die Natur die Organe der 
Lebensweiſe eines Tieres meiſterhaft anpaßt. Sucht der 
Maulwurf das Tageslicht auf, was übrigens nur ſelten vor⸗ 
kommt, und ſtets abends geſchieht, [o drückt er die Augen zum 
Sehen aus dem Fell heraus. Gelegentlich erſcheint der Maul⸗ 
wurf auch in dunklen Wäldern am Tage an der Oberfläche; 
ſtets erſcheint in ſolchen Fällen ſein Benehmen unbeholfen, 
da ihn ſeine ganze Lebensweiſe unter die Erde verweiſt. 
Auch die Ohren find dieſer unterirdiſchen Lebensweise ange⸗ 
paßt; ſie beſitzen keine Muſchel, vielmehr wird die Keen 
durch einen ringsherumliegenden Hautrand abgejchloffen. 
łn A en ioman Pelz des Maulwurfes 
elzhande i e 

denken ins zhandel als Maſſenartikel eine nicht unbe 
Seiner Lebensweise nach iſt der Maulwurf ein ausſchließ⸗ 
licher Höhlenbewohner; allbekannt ſind fei Nie 
haufen“ die auf Feldern und Wieſen untrüglich feine Anweſen⸗ 
heit anzeigen. Seinen Hauptbau pflegt der Maulwurf in 
einiger „Entfernung von feinem eigentlichen Jagdgebiet 
anzulegen. Der Hauptbau ſtellt eine kleine runde Höhle dar, 
um welche oft zwei ringförmige Röhren geführt werden, die 
untereinander und mit dem Keſſel durch Gänge in Verbindung 


ſtehen. Von den Ringen zweigen mehrere Gänge nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen ab, jo daß ſich dem Maulwurf in Mugen- 
blicken der Gefahr mehrere rettende Auswege bieten. Für 
den Keſſelbau wählt der Maulwurf ſtets eine möglichſt 
geſchützte Stelle, ſo unter dem Wurzelwerk von Geſträuch 
öder unter einem größeren Stein. Das Jagdgebiet durch⸗ 
zieht der Maulwurf mit zahlreichen Gängen, die etwa 1 Fuß 
tief unter der Erde liegen, feſtwandig ſind und ſehr ſauber 
gehalten werden. Der Maulwurf hält keinen Winterſchlaf, 
ſucht vielmehr mit Eintritt größerer Kälte froſtfreie Tiefen 
auf. Im übrigen folgt er der Wanderung ſeiner Nahrungs⸗ 
tiere, ſo daß er ſich bald mehr in der Nähe der Oberfläche oder 
tiefer aufhält und iſt in dieſer Hinſicht ganz von dem Wan⸗ 
dern der Nahrungstiere abhängig. RAA = 
„Die Nahrung des Maulwurfs beſteht ausſchließlich aus 
Tieren, in der Hauptſache aus Würmern, Inſekten und deren 
Larven, Schnecken und Saalen. Gelegentlich kommen auch 
kleine Säugetiere und Fröſche in Betracht. Mit Hilfe ſeines 
hervorragend entwickelten Geruchſinnes entdeckt er auf ſeinen 
Streifzügen durch die Gänge mit großer Sicherheit alle Lebe⸗ 
weſen, die ihm zur Nahrung dienen können. Der Maulwurf 
kann als ein Vielfreſſer gelten, ſo daß ſein Nahrungsbedarf 
ein großer iſt. Erweiſt ſich daher ein Jagdgebiet nicht ergiebig 
genug, ſo ſucht der Maulwurf baldigſt Nebengebiete auf. 
Man kann daraus den Schluß ziehen, daß es an einer Stelle 
kaum zuviel Maulwürfe geben würde, da der große Nahrungs⸗ 
bedarf von ſelbſt ihre Anzahl in einem begrenzten Gebiet 
verhältnismäßig niedrig hält. Findet ſich dennoch eine größere 
Zahl von Maulwürfen auf einem Felde, ſo muß hieraus auf 
das ſtarke Vorhandenſein von Ungeziefer geſchloſſen werden. 
Nach Geh. Reg.⸗Rat Dr. Rörig iſt durch Fütterungsverſuche 
feſtgeſtellt worden, daß die tägliche Nahrungsaufnahme des 
Maulwurfes etwa das 11% fache feines Lebendgewichts beträgt. 
Letzteres wurde mit etwa 80 Gramm durchſchnittlich ermittelt. 
Als Hauptnahrungſind Regenwürmer und Engerlinge zu nennen. 
Was die Vermehrung anbetrifft, ſo wirft das Weibchen 
im Jahr ein- bis zweimal etwa 4—5 Junge, die einige Monate 
unter der Obhut der Mutter bleiben. Die Eltern verbauen 
für dieſen Zweck etwas abſeits vom Bau ein beſonderes Neſt, 
das ſie mit Würzelchen und Moos auspolſtern. Das Neſt 
wird ſtets am Schnittpunkt mehrerer Röhren angelegt. Männ⸗ 
chen und Weibchen finden fih nur für Kurze Zeit zum Zwecke 
der Paarung zuſammen, ſonſt leben ſie getrennt. Auch die 
Jungen beginnen nach sinigen Monaten ein getrenntes 
ſelbſtändiges Einſiedlerleben. 
Was nun die entſcheidende Frage nach dem Schaden 
und Nutzen des Maulwurfs anbetrifft, ſo überwiegt ſein 
Nutzen bei weitem. Die von ihm bewohnten Felder und Wieſen 
werden einer regelrechten Säuberung vom Ungeziefer unter⸗ 
worfen, durch welche die Geſunderhaltung der Pflanzen⸗ 
kultur weſentlich mitbedingt wird. Drahtwürmer, Engerlinge, 
aston in gent Erdraupen, Schnakenlarven fallen dem 
Maulwurf in großer Zahl zum Opfer. Auch Schnecken erbeutet 
er, die ſein Geruchsſinn wittert, wobei er durch die Erde ſtößt 
und die Schnecken ergreift. Ein weiterer Nutzen liegt un⸗ 
zweifelhaft in der Durchlüftung der Erde. Mit dieſer Aufgabe 
beſchäftigt fich allerdings auch der Regenwurm, deſſen Beſeiti⸗ 
gung durch den Maulwurf daher nicht erwünſcht wäre. Leider 
berurſacht die Tätigkeit des Maulwurfs gelegentlich auch 
Schaden, und zwar werden durch das Mühlen in manchen 
Fällen die Wurzeln junger Pflanzen gelockert, ſo daß ſie ab⸗ 
ſterben. Bei Betrachtung ſolcher Wurzeln zeigen ſich die⸗ 
ſelben manchmal angefreſſen, was jedoch niemals auf den 
Maulwurf zurückzuführen iſt, ſondern ſtets auf Inſektenlarven. 
Der Schaden durch Störung des Pflanzenbaues wird ſich 
meiſt in ſehr kleinen Grenzen bewegen, der nie eine Beſeiti⸗ 
gung des Maulwurfes rechtfertigen würde. Eine andere 
Beläſtigung ruft der Maulwurf durch ſeine bekannten Hügel 
hervor, auch werden gelegentlich zu flach⸗ungelegte Gänge 
durch Einſinken für Menſch und Tier ſtörend. Auf wohl⸗ 
gepflegten Raſenflächen bildet der Maulwurfhaufen natürlich 
eine äſthetiſch ſtörende Erſcheinung und auch zwiſchen Blume 
beeten wirkt er häßlich. Die Beſeitigung der Mm urfhügel 
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; ſtellt einen Arbeitsperluſt dar, der natürlich unerwünscht ijt | 
Auch beim Mähen erweiſen ſich die Maulwurfhügel als hinder- 


lich und empfiehlt ſich die vorherige Einebnung, wo dies 

durchführbar. Auf Wieſen kann man die Maulwurfhügel alle 
14 Tage beſeitigen, etwa durch Breitwerfen mit der Schaufel, 
Harke oder Miſtgabel, oder kann ſie durch Kinder oder Frauen 
mittels Fußbrettchen feſttreten laſſen. Will man ihn aus 
irgend einem Grunde von kleinen Feldparzellen oder Saat⸗ 
beeten oder von Zierraſen fernhalten, jo zieht man um die⸗ 
ſelben einen ſchmalen, mit Scherben angefüllten Schutzgraben. 
Die Scherben vereiteln das Eindringen des Maulwurfs. Er 
läßt ſich ferner dadurch vertreiben, daß man die Beete mit 
einer Miſchung von Waſſer und Petroleum (2000 : 1) begießt. 
Für die Pflanzen iſt dieſes Miſchwaſſer unſchädlich. Der 
Maulwurf dagegen zieht ſich vor dem Petroleumgeruch zurück. 
Vermutlich macht der Petroleumgeruch dem Maulwurf das 
Auffinden der Nahrungstiere unmöglich, ſo daß er ſich ein 
anderes Jagdgebiet aufſucht. Miſtbeeten gibt man vor Maul- 
würfen dadurch einen Schutz, daß man auf den Boden ein 
Drahtgeflecht ausbreitet, das an den Seiten hochgebogen 
wird. Vielfach reicht auch ſchon eine Lage Wachholder auf 
dem Dünger aus, den Maulwurf fernzuhalten, da er die 
Stacheln ſcheut. Die Zahl ſeiner natürlichen Feinde iſt nicht 
gering. Mit an erſter Stelle ſteht das Wieſel, das ihn in den 
Gängen verfolgt; ebenſo dem Iltis und Fuchs fällt er zur 
Beute. Auch in der Vogelwelt hat der Maulwurf Feinde. 
So wird er vom Storch und der Eule gelegentlich erjagt, 
> RE) aber vom Mäuſe⸗ und Rauhfußbuſſard, die ihn 
beim Aufwerfen der Haufen mit großer Geſchicklichkeit zu 
greifen wiſſen. Im übrigen gehen durch Hochwaſſer auf den 
Wieſen oft zahlreiche Maulwürfe zu Grunde. Starke Gewitter⸗ 


y regen jaden ihm dagegen faum; der Maulwurf zieht ſich 
in ſolchem Fall nur in trocknere Wieſen zurück. Sehr zu beachten 


iſt, daß ſich der Maulwurf nicht in Deichen und Dämmen 
anſiedelt, da die Gänge dem andrängenden Hochwaſſer leicht 
Eingang gewähren. Nach allem verdient der Maulwurf trotz 
ſeiner gelegentlichen Schädlichkeit doch im vollen Umfange 
den Schutz des Menſchen, denn die Tätigkeit als Vertilger 
ſchädlicher Inſekten iſt eine ſo nützliche, daß jede Schonung 
gerechtfertigt iſt. 

Im Gegenſatz zum Maulwurf ift der Hamſter von aus⸗ 
ſchließlicher und ſehr bedeutender Schädlichkeit. Der Hamſter 
(Cricetus cricetus), äußerlich einem Meerſchweinchen ſehr 
ähnlich, beſitzt einen kurzhaarigen Pelz von oben bräunlich⸗ 
gelber Farbe, während die Unterſeite ſchwarz iſt. Um den 
Hals zieht fih ein rotbrauner Ring, die Kopfſeiten tragen 
große Flecke, die auch den Rumpf in weißlichgelber Farbe 
bedecken. Die Füße ſind von weißer Farbe, es ſind aber auch 
anz ſchwarze oder weiße Hamſter anzutreffen. Die Hamſter⸗ 
felte finden gute Verwendung; während man im Frieden 
ür ein Schock vollwertige Hamſterfelle 6—8 Mark zahlte, 
tieg dieſer Preis im Weltkrieg bis auf 60 Mark. Übrigens 
oll das Fleiſch des Hamſters ſehr wohlſchmeckend ſein und 
an Taubenfleiſch erinnern. Der Hamſter bevorzugt für ſeine 
Tätigkeit fruchtbare Acker mit bind igem, trockenem Boden; 
reinen Sand, ſteinigen oder naſſen Boden vermeidet er. Auch 
im Wald oder Gebirge iſt er kaum anzutreffen. Wie der 
Maulwurf, lebt auch der Hamſter ungeſellig und findet ſich 
nur in der Paarungszeit mit dem Weibchen zuſammen. Der 
Hamſter pflegt ſeinen Bau ziemlich tief, und zwar 1 bis 2 Meter 
unter der Erde anzulegen. Ein ſolcher Hamſterbau beſteht 
aus einer Wohnkammer und einer oder mehreren Vorrats⸗ 
kammern. Die Verbindung zwiſchen dieſen Kammern wird 
durch gebogene Röhren aufrechterhalten. Das Eingangsrohr 
fällt ziemlich ſenkrecht ab, während eine zweite, zur Flucht 
dienende Röhre meiſt ſchräg verläuft. Auf ſeinen Raubzügen, 
die Tag und Nacht erfolgen, füllt der Hamſter ſeine weiten 
Backentaſchen mit Getreidekörnern, Hülſenfrüchten, Obſt, 
Wurzeln und Grünkräutern aller Art, die zum Teil als Winter⸗ 
dorrat aufgejpeichert werden. Dieſe Wintervorräte betragen 
100 und Cee 
] u etreidekörner, woraus ſich deutlich die große 
Schädlichkeit des 5 r Heer la 


begründet. Der Hamſter beſchränkt ſich übrigens nicht auf 


Schwefelkohlenſtoff getränkt und mittels eines Drahtes in 
die Eingangsröhre des Hamſterbaues eingeführt, nachdem 
man vorher die Flucht⸗ oder Ausgangsröhre berſtopft hat. 


fund, ſteigern ſich gelegentlich auch bis auf 


Hamſters ergibt. Der Hamſter hält einen 


Winterſchlaf, wozu er ſeine warme ausgepolſterte Wohn⸗ 


kammer benutzt. Mit Herannahen der Winterszeit derſtopft N 
der Hamſter im Oktober die Zugänge ſeines Baues mit Erde, 


um etwa im April ſeinen Winterſchlaf zu beenden. Es kommi 

auch vor, daß der Hamſter an warmen Wintertagen ſeinen 

Winterſchlaf für kurze Zeit unterbricht und dann an der Ober⸗ 
fläche erſcheint. Nach Wintersende tritt die Paarungszeit 
ein, und zwar iſt beim Hamſter mit einer zweimaligen Fort⸗ 
pflanzung im Jahre zu rechnen. Die Würfe mit 6 bis 14 Jungen 
fallen in die Monate Mai und Juli. In der ſtarken Vermehrung 
des Hamſters iſt noch eine beſondere Gefährlichkeit desſelben 


pflanzliche Nahrung, ſondern überwältigt auch Tiere, wie 
kleine Vögel, Mäuſe und Kerbtiere. Bei Angriffen bezeugt 
der Hamſter Mut und Kraft. Der Hamſter bildet auch dadurch 
eine Gefahr, daß die Zugtiere in die Eingangslöcher zum 


Bau treten, wodurch Verletzungen an den Beinen häufig ſind. 

Die Mittel zur Bekämpfung und Vertilgung des Hamſters 
ſind verſchiedener Art und beſtehen in Fallenſtellen, Aus⸗ 
graben, Ausgießen, Ausräuchern und Vergiften. Als die 
beſte Vernichtungsmethode, die auch von der Biologiſchen 
Reichsanſtalt empfohlen wird, hat ſich das Einbringen von 
Schwefelkohlenſtoff in den bewohnten Hamſterbau erwieſen. 
Schwefelkohlenſtoff, eine farbloſe bis gelbliche Flüſſigkeit von 
unangenehmen fauligen Geruch, entwickelt an der Luft einen 
Dampf, der die Tiere einſchläfert und ſchließlich tötet. Da 
die Dunſtgaſe des Schwefelkohlenſtoffes ſchwerer als die Luft 
ſind, ſo ſinken die Gaſe nach unten und dringen in alle Winkel 
des Hamſterbaues. Das Verfahren ift ſehr einfach und ſpiell 
ſich folgendermaßen ab. Ein Tuchlappen oder Sackleine⸗ 
wandſtück von etwa 15 Zentimetern im Geviert wird mit 


Man kann das Tuchſtück auch trocken einführen, um es erſt 
nachträglich mittels der Blechkanne, die übrigens gut ſchließen 4 
muß, anzufeuchten. Letzteres Verfahren empfiehlt ſich wenige, 
da meiſt unnütz Flüſſigkeit verloren geht. Die befte Zeit zur 
Vertilgung iſt Frühjahr und Sommer. Nach dem Einführen 
des feuchten Lappens muß die Röhre ſofort geſchloſſen werden, ję 
was bei ſchwerem, feuchten Boden durch einfaches Zutreten E 
geſchehen kann; bei trockener Erde legt man beſſer ein hin⸗ "R 
reichend großes Stück ſteifes Packpapier vor die Offnung, 3 
durch eine Schaufel Erde genügend beſchwert. Wo angängig, 
ift es ratſam, die Arbeit durch zwei Perſonen ausführen zu  — 
laſſen, die ſich in die Arbeit teilen. Die unangenehmen Seiten 
des Schwefelkohlenſtoffes iſt ſeine große Feuergefährlichkeit, 
die ſich ſtark exploſionsartig äußert. In der Nähe von Schwefel⸗ 
kohlenſtoff darf weder geraucht noch ſonſt mit Feuer um⸗ 
gegangen werden. Wenn auch der Erfolg ziemlich ſicher zu 
ſein pflegt, muß dennoch eine Nachprüfung erfolgen, und 
zwar find die Zugänge zum Hamſterbau zu unterſuchen, ob 
ſie etwa friſch begangen. Erforderlichenfalls iſt das Verfahren 
zu wiederholen. Selbſtderſtändlich hat die Vertilgung auf 
allen Feldern gleichmäßig zu erfolgen und darf fih kein Bee 
ſitzer ausſchließen. Die gewerbsmäßigen Hamſterfänger 
| 
| 


ſind kaum zu empfehlen, da fie vielfach ein Intereſſe daran 
haben, daß der Hamſter nicht gänzlich ausgerottet wird. Die 
vielfach angeprieſenen Vertilgungsmittel ſtützen ſich über í 
wiegend auf Schwefelkohlenſtoff, der allein bezogen am 
wirkſamſten und billigſten iſt. z. 2 
= Ę > Dr. P. Martell. 


Rindvieh. 


Höhenſonne gegen Stillunfähigkeit. ; 
Durchgeführte Verſuche an der Univeriitätstlinit in Breslau 
haben ergeben, daß es möglich ift, die mütterlichen Bruſtdrüſen 
durch Beſtrahlung mit Höhenſonne in ſtärkerem Maße zur Milch⸗ 
abſonderung anzuregen. Es wird empfohlen, dieſe Verſu e auch 
auf das Milchvieh zu übertragen, um die Milchwirtſchaft in ent 
ſprechendem Maße zu ſteigern. ä 
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Tierſchau in Neuteich. 


Am Mittwoch, dem 11. Juli 1928, vormittags 10 Uhr findet 
in Neuteich in fon der er Herdbuchgeſellſchaft ſtatt, 
die mit ca. 350 Tieren beſchickt ſein wird. Es kommen Geld⸗ 
und Ehrenpreiſe ſowie Staatsmedaillen zur Verteilung. Die 
Schau iſt ſo gelegt, daß die die Zoppoter Sportwoche beſuchenden 
Landwirte aus den Nachbarländern Gelegenheit haben, ſich von 
dem Stand der Danziger Rindviehzucht zu überzeugen. Bedeu⸗ 
tende Züchter und Zuchtleiter reichsdeutſcher Züchtervereinigungen 


und der Poſener Herdbuchgeſellſchaft find als Preisrichter ge⸗ 


wonnen. Die Schau iſt nur eintägig und kann Rückfahrt nach⸗ 
mittags erfolgen. ; ; 


| 40 | Schweine. 40 | 


Ergänzungsverzeichnis von anerkannten 
Schweinezuchtſtätten. 


Die Landwirtſchaftskammer beruft ſich auf ihr Kommunikat 
Nr. 51 und bringt zur Kenntnis, daß nachfolgende Schweinezucht⸗ 
ſtälle von ihr anerkannt und in das Zuchtbuch des Großpolniſchen 


Schweinezüchter⸗Verbandes aufgenommen wurden: : 
1. Deutſches Edelſchwein (großes, weißes, kurzohriges Schwein) 


1. b. Lehmann⸗Nitſche, Rittergut Ilowiec, p. Ilowiec, pow. | 


Śrem; 2. Wal. Czeſzewſki, Rittergut Kroſiny, p. Polajewo, pow. 


Oborniki; 8, Landwirt J. Metzger, Niemezyn, p. Niemczyn, pow. 


Wagrowiec; 4. Fürſt Czartoryfk, Rittergut Rokoſowo, p. Moto- 
fowo, pow. Goſtyn; 5. Stan. Fenrych, Rittergut Pudliſzki, p. Rro- 


bia, pow. Goſtyn. : 
2. Veredeltes Landſchwein. 
1. St. Szyfter, Rittergut Gutowo Wielkie, p. Wrzesnia. 


Rekordgewicht einer oſtpreußiſchen Edelſchweinſau. 

Herr Tierzuchtdirektor Dahlander aus Königsberg teilt uns 
hierzu folgendes mit: „Während bisher der Rekord der Zucht⸗ 
leiſtung einer Sau mit 4 Wochen 102,2 Kg. betru den die Sau 
„Römerin“, Herdbuch⸗Nr. 4889, Züchter Zerrath⸗Jaeger⸗Taclau, 
erreicht hatte, iſt derſelbe jetzt durch das 4⸗Wo enwurfgewicht 
der Sau des Herrn Rittergutsbeſitzers Schümann⸗Reichau 
„olla“ im Herdbuch der Oſtpr. Schweine üchter⸗Vereinigung Königs⸗ 
berg: Nr. 5642, gang gewaltig überholt worden. Dieſelbe hat 
wie von dem de Ringaſſiſtenten eiter und beſtätigt 
wurde, ein 4⸗Wochengewicht von 133 Kg. bei 12 aufgezogenen 
Ferkeln, -aljo ein Durchſchnittsgewicht pro Ferkel von RÓW 
erreicht, wirklich eine ganz enorme Leijtung, wenn man bedenkt, 


daß eine ein 5-2 aus ihrer Milch in 4 Wochen ein derartiges 
t. Die Sau „Illa“ ift durchaus keine große, eher 


Gewicht 
eine ziemlich kleine, aber formgerecht gebaute Sau. = 

Bieſer ungeheure enn dle zeigt, wenn man ihn mit 
dem großen Landesdurchſchnitt vergleicht, 


4.Wochengewichten, die nur 810 Kg. betragen, wie ungeheuer 


viel noch durch eine richtige Zuchtwahl in der Richtung erhöhter 


Leiſtungsfähigkeit zu machen iſt. 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft Poſen herrſchenden 


Viehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 31. Mai 1928. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 


THE tat Kreis 6, 6, Smigiel 1, 1, Śrem 1, 1, Śroba 1. 1. 
gemo: 2, 2, Szamotulh 5, 7, Szubin 3, 3, Wągrówiec 5. 5, Wo 
2 „MER T Bagio b, b, Beja 
. Wilb⸗ und Ninberſeuche: In 3 Kreiſen, 3 Gemeinden u b 
Gehüften und zwar: Inowroclaw Kreis 1, 1, Ole dy 1. Siegeln 1. i 
3. Bläſchenausſchlag der Pferde und des Nindviehs: In 1 Kreiſe, 
1 Gemeinde und 1 Gehöft und zwar: Wolsztyn 1, 1. 4 
4. Mini und Klauenſeuche: In 1 Kreiſe 1 Gemeinde und 1 Gehöft 


Mogilno 3, 6, Obornitt 1, 1, Odolanów 1, 1, Oftrew 2, 3, Pleſzew 
8,3, Poznań Kreis 2, 2, Rawicz. 4, 4, Smigiel 2, 2, Sroda 3, 3, Strzelno 


Ea und gwar: Gniezno Kreis 1, 1, Inowrockaw Kreis 1, ił; 


koſten für den 15 

werden 3 gł für Deckung der Untoften, die nicht uner eblich ſind, 

eingehoben. gal die Rückreiſe erhalten die Teilnehmer zwei 
a 

[ie die Herreiſe voll WIA müſſen. Die Ermäß 


er heute mit 4 ten 
etwa zwiſchen 44 und 45 Kg. liegt, und mit den ſchlechteſten 


29. d. Mts., eine i mit gleichzeitiger % 


Poznan Stadt 1, 1, Poznan Kreis 9, 29, Sroda 21, 25, Sirzelno 2, 2, 
Mągrówiec 1, 1, Wrzesnia 3, 3, Wyrzisk 1, 1. 

8. Tollwut: In 13 Streifen, 21 Gemeinden und 28 Gehöften 
und zwar: Chodzież 1, 1. Czarnköw 1, 1, Jarocin 3, 3, Repno 3,4, 
Krotoſzyn 1, 1, Obornih 2, 2, Obolanów 1, 1, Oſtröw 2, 7, Pleſzew 
1. 1, Srem 1, 1, Szamotuły 1, 2, Wrzesnia 3, 3, Żnin 1, 1. 

9. Geflügelcholera: In 4 Kreijen, 4 Gemeinden und 6 Gehöftee 


und zwar: Chodzież 1, 1, Oboniki 1, 3, Poznan Kreis 1, L Wagröwie 
1. 1 


Weſpolniſce Sandwirtfäafilice Gefelichaft e. B. Landw. Abtlg. 


; Jugendwoche a . 
Die Jugendwoche der Dornfelder e findet in 
Z Jahr vom 2—8. Juli ſtatt. Ihr Zweck ift wohl ſchon 
weithin bekannt. Was die 5 ule in a längeren 
en intenſiv erarbeiten will: möglichſt ideale ebensgemein⸗ 
ſchaft, ſoll in dieſer Jugendwoche ſeinen kurzen Abglanz für 
weitere Kreiſe finden. Das Thema, um das ſich diesma das 
ganze Leben und Treiben Dec n e gruppiert, ſoll heißen: 
RE reude. N OR 
Dabei ſoll vor allen Dingen Freude an . und 
eiligſten Gütern uns erfüllen und unſere Seele für den Alltag 
tart machen. Br einer Reihe von Vorträgen ſoll die innere, 
eeliſche, religióje Freude des Menſchen, die aus Glauben und 
vangelium entſpringt, behandelt werden. Eine zweite Vor⸗ 
tragsteife foll von der Freude an der Heimat handeln. Und in 
einer dritten Vortragsreihe ſollen wir die Gejłalten einer Reihe 
von Männern auf unſere Seele wirken laſſen, die unſerem Volke 


ganz beſonders „Erzieher zur Freude“ geworden ſind und noch 


mehr ſein können und ſein wollen, als ſie es bisher waren. Fröh⸗ 
liche Menſchen, aber ſuc Menſchen, die nicht recht fröhlich ſein 
nen, aber Freude ſuchen, find zur Jugendwoche herzlich ein⸗ 
geladen. Fe ż, ; 

Für diejenigen ne der Jugendwoche, die am Lied 
Scharlach Freude haben, ſei ſchon heute mitgeteilt, daß Fritz 
Scharlach aus Bielitz gewonnen ift, jeden Nachmittag von 2—5 
einen Singkreis be o ch e und praktiſch mit den Teil⸗ 
nehmern erproben ſoll, ob nicht gerade das Lied ein anz be⸗ 
ſonderer Freudebringer für uns iſt. Es werden noch verſchiedene 
andere intereſſante Neuerungen gegenüber den anderen Jugend⸗ 
wochen die Teilnehmer überraſchen und jo ſchon von vornherein 
Freude in ihnen wecken. Rechtzeitige Anmeldung wird ATM 
empfohlen, nachdem wir ſonſt für Verköſtigung in der Volkshoch⸗ 
ſchule keine Garantie übernehmen können. : 

Unterkunft (eigene Dede uſw. miijjen mitgebracht werden 
und nerpftegung ons Choejdjiz muß ebenfalls jeder haben 
e Ad x 


nehmer 12 zl, und für die Teilnahme an ſich 


Drittel des 1 auf der Eiſenbahn crmakigt während 
e 


) gung gilt für 
eine Reiſe von über 30 Kilometern. 5 x ; 
Wie in den vergangenen Jahren, ſchließt auch wieder in 
dieſem Jahr ſich eine Karpathenwanderung an, zu deren Teil⸗ 
nahme ebenfalls vorherige Anmeldung notwendig iſt. Sie wird 
höchſtens eine Woche dauern. 

Auf zur Jugendwoche nach Dornfeldl 


Eurniervereinigung. 

Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung le das Turnier 
Garzun am 8. Juli b. Is. wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Vorprüfung zur Zuchtmaterialsprüfung nicht um 9 U t, 
ſondern um 10 Uhr vormittags am Turniertage ſtattfindet. Bes 
ginn des Turniers 2,30 Uhr nachm. 

Turniervereinigung bei der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Nachtrag zum vereinskalender Pofen II, 
Der Landw. Verein Samter veranſtaltet am Beeitag, dem 
; | ( urſchau nach 
Przyborowo. Treffpunkt 2 Uhr nachm. in Samter bei der Licht⸗ 
dentrale bzw. Hotel Sundmann. ; 
Landw. Berein Kirchplatz. Beſonderer umſtändehalber fällt die 
Flurſchau in Waſowo am 24. 6. aus. 


m, Sona, ass 
Ul: SEW: MIELZYNSKIEGO 23: TELEF -401% 


tatkuń, 


Sa 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym pod nr. 11 przy firmie 
„Spar- u. Darlehnskasse“, spół- 
dzielnia zapis. z odpowiedzialno- 
ścią ograniczoną w Wyszynkach, 
zapisano dzisiaj co następuje: 
W. miejsce ustępującego członka 
zarządu Ryszarda Ihlenfelda wy- 
brano uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 19 sierpnia 1926 r. 
jako nowego członka zarządu 
rolnika Maxa Hüllera z Wyszy- 
ńek. Zaś uchwałą walnego zgro- 
madzenia z dnia 8 grudnia 1927 r. 
uchwalono zmianę 88 37 i 45 
statutów przez podwyższenie 
w $ 37 udzialu na 100,—-zł, 


który całkowicie winien być zu- SĘ 


płacony w ciągu jednego mie- 
siąca, a $ 45 przez dodanie 
następującego, nowego ustępu: . 
„W. razie udzielenią członkom. 


Ze zysku nadpłat lub zwrotów, ' 
przypadające. na nieczłońków |' 


. nadpłaty. lab zwroty. należy 
w pełnej wysokości przekazać 
do mającego się utworzyć fun- 


duszu specjalnego, - niepodziel- |. = 


nego pomiędzy członków. Przy. 


rozwiązaniu spółdzielni należy Į 


go stawić do dyspozycji związku. 
spóldzielni rolniczych na Polskę 
zachodnią T. z. w Poznaniu ną, 


cele popierania spółdzielczości”. |. 


Zarazem uchwałą tegoż wal- 
nego zgromadzenia „wybrano 
jako nowego członka zarządu 


w miejsce ustępującego Karola |- 


Zellmera, Ericha Tumma, rol- 
nika z Wyszynek. 
Chodzież, dn. 15. kwietnia 1928 r. 


Sąd Powiatowy. 631 


SES 


W naszym rejestrze spółdziel- 
czym pod nr. 26 zostało dnia 
4 maja: 1928 r. zapisane co 
następuje: 

Brennerei - Genossenschaft, 
spółdzielnia z odpowiedzialno- 
ścią ograniczoną w Śmiłowie. 

Przedmiotem spółdzielni jest 
urz: dzenie i prowadzenie przed- 
siębiorstwa gorzelano -rolnicze- 
go celem wydajniejszego zużyt- 
kowania w własnych gospodar- 
stw.ch rolnych produkowa- 
nyc: kartofli i zboża oraz wy- 
robów okowity na ogólny ra- 
chunek i odpowiedzialność, wy- 
rób ślempy, celem zużycia 
w własnem tylko gospodarstwie 
członków. x 

Udział wynosi 200 zł i platny 
jest natychmiast, zaś najwyższa 
iczba udziałów, na jakie uczest- 
niczyć może członek, wynosi 15. 

Zarząd składa się z trzech 
członków” i to: Pawła Bussego, 
Norberta Jezierskiego i Karola 
Golza, wszyscy z. Smiłowa; 
kreślenie firmy następuje przez 
2 członków zarządu. - 

„Czas trwania spółdzielni jest 
nieograniczony. 

Ogłaszanie następuje w Pose- 
ner Genossenschafts-Blatt. Rok 
obrachunkowy od 1, 7. do 30. 6. 
każdego roku. 

Chodzież, dnia 2. maja 1928 r. 
Sąd Powiatowy. (630 


Mt 


zahle ich demjenigen, welcher imſtande 


iſt, mir zu annehmbaren Bedin⸗ 
gungen RAE zu verſchaffen. 
Offerten uner Nr. 618 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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Lehrerin, evangel., ſucht 


Sommeraufenthalt 


ohne gegenſeitige Vergütung, als 


Geſelſchafterin 


Sprachkenntniſſe polniſch u. franzö⸗ 
ſiſch. Zuſchriften unter 615 an die 
Geſchüftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Heute nachmittag 3*/, Uhr entschlief sanft 
nach schwerem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unser treusorgender Vater, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, 


der Landwirt 


| Ernst Dittmann 


Tüchliges, älteres 


lochen 


das kochen kann (für 3 Perſonen), 
Dauerſtellung. Lohn nach Über 
einkommen, ab 1. 7. Zu erfragen 
in der Exped. d. Blattes. (612 


KLlaüchtiger 


im 59. Lebensjahre. 5 ; RÓ 
BC zeigt in tiefer Trauer mit der Bitte 
um stille Teilnahme an ae 


= im Namen der Hinterbliebenen 
Be "Emma Dittmann 
24 > geb. Herrmann. 


Klapowo, den 14. Juni 1928. 


beſtens mit Maſchinen⸗ und Hand» 
arbeit vertraut, militärfrei, ſehr gute 
Empfehlungen, ſuchk ſofort od. ſpäter 
Dauerſtellung. Off. unt. Nr 617 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Reinraſſige Schnauzer 


Hund 


12 Wochen alt, gibt ab 


(616 


Dämpfpflugkauf abzugeben: - 


Dom. Murszew Tel. 8˙ 


Tel. 85 


OTTO WI 


BYBGEŚSZEZ 
UL. DWORCOWA 62. - TELEFON 480. 


= s cag SĘ —— — 


mit prima Zeugn., 45 J., verheir., 
jugi Stellung ab 1. Juli, evtl. 
fpóter. Meld. erbeten Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Poſen, Wały 
Leszczyńskiego 3. Tel. 2157. 


Wirtſchaftsbeamter f 


@ © 
28 Jahre alt, mit landw. Schule und AA 1 u Bu 2 Wie ſchon vor dem 85 
der deutſchen u. polniſchen Sprache in Wort un rift mächtig, ſucht 58 
einen paſſenden Poſten zum 1. Juli 1928 oder ſpäter. Angebote H W E ltkri E 9 e o 
unter Nr. 639 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 3 = i i 3 
E —| © erhalten Sie e : 
EEE Degen Anſchaffung eines Motorpfluges verkaufe ich am 8 fó nel! und gut ©- 
Montag, den 25. Juni. 12 Uhr auf meinem Hof jede Art Ę z 
® p e Benfer und Türen 2 
| 8 bei 675 8 
> e 
i 2 W. futsche, Grodzisk- Poznań 68 © 
© (früher Grätz⸗Poſen). 2 
gegen Höchſtgebot. (638 z : | 
Birschel, Olszewko bei Nakło, pow. Wyrzysk. | ©9000000000000000000 


# 7 2 2 f 


Small 


und Hündin 


m. Dietrich, Mogilno. 


mit Oliver, faſt neu, wegen 


Milllermeiſter 


8 RA 


er 


gadire! 


Originale „RassperTeile” mit dem welt: 
bekannten Zeichen, der Pfeife auf jedem 
einzelnen Stück, wenn Ihr durch nach⸗ 
gemachte und minderwertlge Erſatzteile eure 


Mähmaſchinen 


nicht verderben wollt! ; 
Ihr erſpart euch 


Zeit, Geld und Ärger. | 
* General - vertretung der Firma 


D. D. Rasspe Söhne, Solingen 


ae eee 


Sp. z ogr. un 
POZNAN 
Ul Zwierzyniecka el. 61-75 


6w 


Slltbetannte Stammguchi 


des großen weißen 


Edelſchweines > 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 


von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robustes Hochzucht⸗ 


material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammun 


Mi ga Modrowo (Modromwshorft) bei 
s od OW, e eee ee 
.. — a 


ae m ih. 


Achtung! 


Haushaltsseite ix“ St. 050 Aer rd, Badetoil.-Seife St. 12071 
Gute Waschikernseife 3 St. 100 „ |KI. rd. Badetoil.-Seife St. (60, 
Marsaillerseife .. . St. (70 „[Blumenseife, ca. (60 gr. St. 0% 3 
Seifen-Flocken, lose 500 gr, 250 „ |Blumenseife, ca, 100 gr. St. 0% = 
Riegel-Kernseife, ca.950 gr. 25 „Engl. Badeseife, groß St. 10 = 
Riegel-Kernseife, (a. 750 gr. 1% „Lanolinseife . 3 St. 3 7 
Talgkorn - Sohmierselle, 500 gr. 070 „|Ozonh. Badekapseln, 3 St. 10 > 
Schóne Badehauben von 1°> an 


Elfenbeinseife, ca, 250 gr, (5? 
Scheuertücher 3 St 2% 3 St 2°0\Hotien-, Rliegen-, Wanzen- Mittel! 
Haushaltlichte Stor. Pak. I 1. Farben, Lacke, Pinsel. 


[DROGERJA WARSZAWSKA, Poznań 


Telefon 20-74. Ul. 27 Grudnia 11 Telefon 20-74, 


du Gewicht, Größe 168/17 

* U (l zu verkaufen! 

| Herrschaft Pępowo 
ESO ac eee 


Ẹ Tarnowskie Góry, G. St. ul. Lubliniecka Nr.3/4 


ani zur | 
Lu D ine Verarbeitung | 


Wegen Pachtabgabe verſteigere ich (60% 
am Mittwoch, d. 27. 6., beginnend um 10 Uhr, das tote Inventar. 
Es kommen zum Verkauf ein⸗ zwei⸗ Dreiz und vierſcharige Pflüge, Eggen, 
Kultivatoren, Walzen. Kartoffel⸗Pflanzloch⸗, Zudeck⸗, Ernte⸗ und Sortiere 
maſchinen. Karkoffelhacken und Jäter. Getreide⸗Mähmaſchinen u. Rechen. 
Diverſe Getreide⸗Reinigungsmaſchinen. Schrotmühlen u. Häckſelmaſchinen 
für Kraftbetrieb. 3 Drillmaſchinen 3 mtr. Viehwaage, diverſe Speicher⸗ 
waagen, Rübenſchneider und verſchiedene andere Geräte, auch Haus⸗ 
geräte. 1 Verdeckvagen 1 Jagdwagen, 1 Selbſtfahrer und 2—gejährig. 3 
Pferde. Die Geräte befinden fih in gutem Gebrauchszuſtand. Bei 5 
rößerem Einkauf Zahnd e Auf Anmeldung Abholung 5 
tation Budzyn. A. Finck. Prosna bei Budzyn. 


Meger aie ohne Frage, 
Kaufe ich am Wäschetage. 


beióńtig. Zudswallach fiir ſchweres 


pow. Gostyń. [586 


Textilwaren- und 
Wettertuchwaren = + 
x Fabrik 


a. „OSTAW* 


stelit her und liefert in erstklassiger Ausführung: 


Säcke jeder Art und Grösse, Ernteplauen, 
wasserdichte Plauen, Pierdedecken und. 


Kummetschoner, sowie Futterbeutel, Sommer- 
decken für Pferde, wasserdichte Mäntel und 
Pelerinen für Kutscher u. dergl, Bindegarn, 
Seile, Zugstrange usw., sowie alle anderen 
g | Artikel aus Webstoffen. (Nl 


.. y A W PONTA SAN | 


— 


Wir übernehmen 


auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


 enfbittertes (ós | 


Futterschrot 


als bewährtes Mileh- und Mastfutter abzugeben. 


Wielkopolskie Zakłady Przetworów Kaplllanych 


Tow. Akc. Abt. Wągrowiec. 
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Ihersetich im 0 dit 


Original Siedersleben „SAXONIA“ Hackmaschinen 
„ Allen amerik. Handsäe- und Hackmaschinen „PLANET JR.“ 
N Mc. Kormick Erntemaschinen 
% amerik. Witte Petroleummotore 
„ Dreschers Hand- und Pferde- Spritzen „APOLLO“ u. „CERES he 
| für Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich 


(520 


I is] zweil! 


Die 5 
_ Spar- & Darlehnskasse 
Spółdzielnia z odpow. nieogr. 

w Rogoźnie 


fir Spareinlagen, (492 
Der Vorstand. 


FA rahtneflechte. 
ih 


6 eckg.1% Zoll. Schutz 


gegen Kaninchenfraß, 

- 4 eckg. für Gärten und 
Geflügel. [481 
3 Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


3 Alexander Maennel 


. Nowy-Tomysi 10. (Poznań). 
— —— — 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung. 
Verkauf von Fensterglas, 
. Ornameniglas und Glaserdiamanten 


Poznan, ul. Fr.Ratajczaka 11 


Gegr. 1884, 174 i 


auch 
sonstige Landmaschinen und -Geräte zu allergünstigsten Preisen und Konditionen 
empfehlen ab ihrem Lager 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, Sp. Akt. 
‚Abteilung Pozaań 
Pocztowa 10. | A Tel. 5212. SE 


N 
. 


5 : = Be Ba m 5 zek SĘ: = g 

"Unterwindfeuerungen 
i m . —-—-—-— | 
mit Luftgebläse zum Heizen von Dampfkesseln mit Staubkohle etc. HM 


Ventilatoren, Turbinensystem, Exhuustoren | 


kabriziert als langjähr. Spez, d alität (487 


„WOTAN“ Bes.: Ing. H. Ulrich 


=" Fabrik für Ventilatoren und Feuerungsanlagen 
POZNAN i ul. nn w, - Tel. 6388. 


Beabf ſichtige einen 


Juchlhengſt 


ſchwerer Oſtpreuße, 12 Jahre alt, 
»Kngekört, 11 anderen ſchweren 5 
Hengſt einzulauſchen (614 F 


Materne, 
Wolenice, pow. Krotoszyn. 


Wir ſuchen für ein Rittergut zum 1. Zuli d. J5., einen engl, Ein junger, evangel, Landwirtsſohn 
unverheir., gut empfohlenen mit eigener Landwirtſchaft, an 100 Morgen groß, allein, keine Ges 
ſchwiſter mehr zu Hauſe, wünſcht eine vermögende © Dame, 


ee baldiger 9 Heirat A 


a mit Bild an bie Grfójiftaftele d. BL unter Ne: 638 erben | ś 


Oberschl, Kohlen 


liefert 
zu günstigsten Zahlungsbedingungen 


Zachodnio Polskie 


Zjednoczenie Spirytusowe 
Spółka z ograniczoną odpowiedziałnością [624 


Poznań, Sw. Marcin 5 Tel. 3581, 3587 


 Kermungsführer 


Meldungen an den Arbeitgeberverband für die deuffch. 
Landwirkſchaft in Großpolen, Poznań, Piekary 16/17, 


Theodolite 
Nivellierlatten 
Fluchtstäbe 
Bandmäße 
in reichhaltiger Auswahl. 


Reparaturen, Fadenkreuze, 
Justlerungen schnellstens. 


l. Foerster ee 


Foinmechanische Werkstätten. (621 


malof. Preiſen, 1000 Ge 
oſtkarten von 9,50 gł. an, uſw. uſw. Größere 
599] 


OAZY ER > „TOOK ae ME ee PETE re 


Ernst © stw 


Tel. 39 


n z 0 


2 ) Mühlenblocks, Verkanfs⸗, Einkaufs⸗ 
(l erblorks u. Umtauſchblocks in all. Ausführ⸗ 
\ 8 en mit und ohne Fahne 
; € 


tefert als Spezialität zu konkur⸗ 
ſchäftskuverts mit Firma von 10 34, 1000 


Hauptgeschäftsstelle: 


Bydgoszcz, ; 
ulica Dworcowa 56, Tel. Nr. 777, 


Bankkonto: 


Bank Spółdzielczy — Genossenschafisbank Poznań, Fil. Bydgoszcz. 


. Tadsidk. 


jährliche Revisionen, jährl. Bilanzanisteliung; 


Statistische Bearbeitung, Inventuraufnahme. 
Vollständige Führung der Bücher 


auf Grund von Wochen- u. Monatsberichten 


| (Durchpausverfahren.) 


2. Steuerberatungsstelle. 

Steuerberechnung, persönliche Interessen- 
vertretung vor Behörden. 

Über das genaue Einhalten der Zahlungs- 
termine von: den festangeschlossenen Gütern 
wird in den Geschäftsstellen gewacht. Fest 
angeschlossene Güter erhalten die gesamie 


Steuerberatung gebührenfrei. 


3. Rechtsberatung 


Ludenmäntel =: Lodenpelerinn 


aus besten, wasserdichten Strichloden 
fertig am Lager von 98—150 


Elegante Herrengarderobe 


Anzüge nach Maß von zł: 225 an. | 
BJ 


Sertig am Lager: 
Leichte Sakkos aus Leinen und Alpacca von zł 40 an. 
Regen-, Staub- und Gummi-Mäntel. 

Für Reitsport empfehle: 
Rotrock, weisse Breeches, Kappen, Krawatten. 


POZNAŃ, PLAC WOENOSC 1 17. 
Uniformen und Militar-Effekten. 
MWald- Uniformen. (623 


I! Stoffverkauf nach Meter 11 
07. Gegr. 1850. 


 BERREN-ARTIKEL! 


Buchdruckerei OTTO RAUSCHER, Mogilno (Posen). 


zł. 


aldt 


/ 


t Niger. 
Poſten noch billiger Soananı 


zę (629 
Für die 
Sommer- Saison 


empfehle mein reich sortiertes Lager in 
Herren-Hüten ergänzt in sämtlichen Neuheiten. 
Beste Qualitäten. 
Sämtliche Herren-Artikel wie: Ieramweaiten, 
Stöcke / Handschuhe / Socken 


. GROSSE AUSWAHL 


Seialität: lerren-Hemden 
eigenes Fabrikat und nach Mass nur in seit 
30 Jahren bekannter Firma 


W. Hafın 


Sturm Rumek 58. || 


"DT. 


Landwirtschaftliche Buch- und Beratungsstelle 


Poznań, ulica Zwierzyniecka 13. Telefon 6232. 
Bankkonto: Bank Spółdzielczy — Genossenschaftsbank Poznań. 


Geschäftsstellen: 


EEE 


N lo. I der Firma tätigen Juristen — Rechtsanwalt 
_._ Binrichtung von Buchführungen; viertel- | 


und Notar — erteilt. 


„ 4. Wirtschaftsberatung. 
Bewirtschaftung yon Gütern, Wirtschafts- 
gutachten und Revisionen; Aufstellung der 


gesamten Betriebsvoranschlige; Gespann- 


und Arbeitskräfteverteilung; Viehhaltungs- 
beratung. PAK 
j 5. Forstberatung. 
Forstverwaltung u. Beaufsichtigung, Forst- 
bereisungen, Aufstellung von  Forstwirt- 
schaftsplänen. Holzverkauf. 


6. Taxen. 


Abschätzung von Gütern, Grundstücken 


und Gebäuden; Inventuren, Erbschaftstaxen, 


wird den Kunden der „Labura“ von in Pachtübergaben usw. 


Danzig, 


Sandgrube 21, Tel. Nr. 27 681. 


Bankkonto: 


Disconto-Gesellschaft Danzig. 


7. Frachtenprüfungsstelle. 


Prüfung von Frachtbriefen, Berechnungen, 


Beanstandung der überzahlten Frachten bei 


| Bisenbahnbehörden. 
8. Nachrichtendienst, 


Landwirtschaftliche Preiskonjunkturen und 


amtliche Verordnungen werden den angeschl. 

Gütern etwa wöchentlich umsonst zugestellt, 
9. Bücher- und Formularverkauf. 
Verkauf aller gangbaren landwirtschaftl. 

Bücher und Formulare, auch zweisprachig. 


10. Versicherungen. 


Abschluß von sämtlichen Versicherungen 


wie Feuer, Hagel, Haftpflicht, Leben, Unfall 
und Auto. — Bei Vollversicherung Brmäßi- 
gung der Buchfiihrungsgebiihren. 


> Angeschlossene Morgen über ½ Million. ; 6636 
Verlangen Sie unseren Tatigkeitsbericht „Zweck und Ziel der Labura.* Bester Anschlusstermin: 1. 3 


Juli 1928. 


Solide Preise. 


Dar « Poznan 
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Sr ist 58K = erde ee 3% A 
Sofort löslich, ist voll wirksam und billiger 
„ _ als 2. G. Chilesalpeter, daher wirtschaftlich 
vorteilhafter. 
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Zur Herstellung von Dachrinnen und zam Bedecken von Dächern verwende nur 
reines Zinkólech. 
Ein Rosten und Durchrinnen ist bei Verwendung von reinem Zinkblech ausgeschlossen. 


Ein erfahrener und kluger Hausbesitzer ist sich dessen bewusst, dass falsche Sparsamkeit nie- 
mals Nutzen bringt. 5 


Eine einmalige Reparatur verursacht mehr Kosten, als der Unterschied zwischen dem Preise 
dies reinen Zinkbleches und dem eines anderen Materials beträgt. 

Ersatzmaterial wie z. B. verzinktes Eisenblech rostet in kurzer Zeit unter dem Einfluss der 
Welterverhältnisse, 


Demjenigen, der zum Decken seiner Dächer, sowie zur Herstellung von Dachrinnen 


reines Ztnkólech 


verwendet, bleiben unnötige Sorgen und -Kosten erspart. 

| = < 2 Auskunft erteilt: 

Pturo Rozdzieleze Zjednoczonych Pölskih Walcowni 
Blady Conkowej w Katowicad,, ul. Wojewódzka 58 


mmm 
Wir empfehlen als besonders preiswert: Wir empfehlen zum baldigen Bezuge: 


Sonnenblumen- - Norgesalpeter prompt ab Lager 

kuchenmehl 402° Prot. u. Fett | Kalkstickstoff per Juni/August 
Erdnnokuchenmekl dieb % s „ „ Ammonsalpeter per Herbst 
Mlichmischfutter M Nitrofos (Salpeter u. Phosphor) per Herbst 
Reisiuttermehi AN „ » DP an 
p ae Be a > Superphosphat per Herbst 


TE WWW OWE en; 


Wir empfehlen: 


Grasmäher, Getreidemäher | „ensure systemo 
- Pierderechen, Heuwender | * | 


Saatgutreinigungsanlagen Nets i 
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Wir haben anzubieten: Wir brauchen: 


Afrikaner Blau- und 
Saatmais Gelblupinen 


in ſchöner Qualität ab Lager Poznań 
und bitten bei Bedarf um Beſtellung. letzter Ernte und bitten um bemuſterte Angebote. 


eee e eee eee: 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


. elektrischen Licht-u. Kraftanlagen 
F Radioanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


u ,t See eee .. A Aaaa 
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